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llom. K. Friedrich verleiht dem Valentin Luwarth ein Wapen : »Mittnamen ainen schilt geteilt nach
»der Ienng halb swarcz vnd halb weis habende darinn einen aufgerekten leoparden mit
»dem haubt ruck und dem linken fuess vnd vber sich geslagn swancze das weiss teil
»des Schilde berürende vnd mit der brust vnd zwayen vordem -vnd dem rechtn hinder
»luessn das swarcz teil des Schildes beczaichend vnd ainen lielme gecziret mit ainer
»swarczn vnd gelbn helmdek , habend darauf ainen halben leopardn haltend in sinen vor-
»pern taczn vnd kloen ain swarczn knüttl .” . . . P . 38.

bestätigt die Privilegien der Städte Lindau und Ueberlingcn.
„des habn wir angesehen , solicli ir diemntig vnd flissige bete , auch die getrewn vnd nuczlicheti dinste,

„die sy vrfs vnsern vorfaren vnd dem reiche oift vnd dikch , vnd besonder zu vnsrer keiserlicheu cronung
„zu Rome vvilliclich vnd vnuerdrossenlich getan haben . . . P . 72.

erstrecket die von ihm als Römischen König dem Bilgriin von Hoedorf zu Tungen und sei¬
nem Bruder Itel Bilgriin und den Ihren , auch , wenn sie ohne männliche Leibserben ab¬
gingen , ihren Vettern von lloedorf gegebene Freyheit , auf sie , ihre Vettern ünd ihrer
Aller Leibeserben männlichen Geschlechts , des Namens von Hoedorf , und ihre Leute und
Untersassen aus , dass sie nämlich nur vor Römische Kaiser und Könige oder ihre Hof¬
gerichte , ihre Leute aber vor ihre Richter und Gerichte , darin sie gesessen sind , ge¬
laden werden sollen ; auch wird ihnen erlaubt , Aechtern und Aberächtern Aufenthalt zu
geben , und die Privilegien werden ihnen bestätigt . Pön 30 Mark Gold . I3. 92.

bestätigt die Privilegien der Gebrüder Hugo und Ulrich Grafen von Montfort und ihres Vet¬
ters Grafen Wilhelms von Montfort , wie auch ihre Pfandschaften , namentlich »die freien-
leute vff Lutkircher haide. ,) P . 94.

bestätigt dem Grafen Hugo von Montfort das Privilegium , dass er und seine Erben in dem
Bodensee , »da die Schuss darinne lauffet , von demselben influss zu ringsumb ainen arm-
»prostschussweit und nit l’errer fischen mögen ." P . 94.

verleiht dem Procop von Rabenstein , seinem Rath und dessen Brüdern ein neues Wapen.
Clunel , Mater . II . 1. P . 96.

bestätigt das von ihm als Römischen König der Stadt Strassburg (Dat . Wien 8. October 1451)
gegebene Privilegium , in Betreff , der Freyheit vor dem westphälischcn Gerichte.

Kulpis Doe . p . 37«
bestätigt die Privilegien und Freylieiten der Stadt Strassburg unter goldener Bulle . Inserirt ist

der Freyheitsbrief von R . Sigmund . (Dat . Basel 5. November 1433 .) Kulpis Doc . p . 314.
bestätigt das Privilegium , dass in etwaigen Streitigkeiten zwischen der Stadt Strassburg und

Fürsten , Grafen , Baronen u . s. w. , die Städte Basel oder Worms und Ulm Schieds¬
richter seyn können , welches Privilegium K . Sigmund gab . (Dat . Wien 3. Februar 1435 .)

Kulpis Doc . p . 317.

bestätigt der Stadt Strassburg einen durch K. Sigmund (Dat . Prag 2 . October 1436 ) verliehe¬
nen , 14 Tage dauernden Jahrmarkt . (Der anfangs auf 4 Wochen , später auf eigenes Ver¬
langen auf 14 Tage , 8 Tage vor und 8 Tage nach Johannis Bapt . bestimmt worden war .)

Kulpis Doc . p . 319.
bestätigt im Allgemeinen sämmtliche Privilegien des Käthes und der Bürgerschaft von Strass-

lmr <r> Kulpis Doc . p . 321.
macht den Angelus Arcliangeli von Lugnano zum Doctor Juris civilis . P . 3(J.
item den Simeon Pauli de Magethis de Asisis,

den Anthonius de Spes (April ) ,
den Petrus Clicis (25. April ) ,
den Julius de Constantinis . P . 30.

bestätigt den Gebrüdern Thomasius , Omnebonus , Leonellus und Lappadonatus de Saeramasio
ein Pfalzgrafen - Privilegiuih , (das er selbst schon früher (Frankfordie , 9 . August ! 1442)
als Römischer König bestätigt hatte , worin K . Albreeht ihren Vater Donatus de Sacra-
masio de Verona zum Lateranensischen Pfalzgrafen erhoben hatte . Dat . in exercitu nostro
campestri ante Thabor , 13. September ,1438 ) und verleiht ihnen ein Wapen . Pön 40 Mark
Gold.

vobis insuper et descendentibus vestris predictis , qui olim de Galtadeluzzo et postea de Cataneis
„de Pacingo ct nunc de Saeramasio dieti cognominati et appellati estis , in signum specialis gratie auctori-v 3 /

v- - .
y
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»»täte nostra cesarea predicta facultatem ac liberam potestatem concediuius quascuuique infamie macuias sive
»notas abolendi ac personas macul-s huiusmodi quomodolibet respersas ad faniam et honores pristinos in
„toto vel iu parte prout vobis videbitur restituendi et reponeitdi , arrogaudi quoniodocunque et adoptandi,
«ac ad id licentiam concedendi , arrogationi etiam et adoptioni factis et facicndis auctoritatein prestandi et
»Ulis deeretum interponendi non obstantibus omuibus in predictis nostris et predecessoris nostri Iitcris
„coutentis nec non illis presertim legibus positis sub rubrica quibus mo. na . efFi. sui et quibus mo. na . effi.
»leges per totos ttos et etiam C. de na 1. 1. j . et per totum titulum et C. de einancipa . lib . I . fi. et per - toti.
»et in ante , de trient . et servis in 3. fi. et quibuscunque aliis legitimis sanxionibus ac imperialibus et munici-
»palibus statutis et constitutionibus , nec non consuetudinibus juramento confirniatione imperiali vel quacumque
»firmitate alia roborate contrariis quibuscunque per que non expressa vel totaliter non inserta effectus
»liuiusmodi gratie impediri valeat quomodolibct vel difFerri et de quibus quorumque totis tenoribus de verbo
»ad verbum presentibus habenda foret mentio specialis quibus ac vice scientia et auctoritate predictis ex-
»presse derogamus , preterea vobis et descendentibus vestris predictis ultra insignia vestra antiqua , scilicet
»clipeum rubeum et album in quatuor partes divisum pro comitatu donamus aquilam nigram in campo aureo
»cum radio solis iu pectore et corona aurea in capite cum cimerio hic depicto ad usum armorum vestro-
«runi deferendorum etiam auctoritate nostra cesarea tenore presentium donamus atque concediuius ’' . . .

G. dalla Corte , Storia di Verona (1744) . 111. p. 93, vergl . p. 82. P . 34.

bestätigt seinen (als Römischer König ) der Stadt St . Gallen gegebenen inserirten Brief mit
der Erlaubnis , dass der Stadtrath daselbst in der Stadt und ihrem Gebiethe alle Ge¬
richte , Amtleute und »Nothdurften * der Stadt besetzen , entsetzen und versorgen mag.
(Dat . Grtecz, Freitag vor S. Andrestag 1451 .) Pön 100 Mark Gold . P . 25,

gibt dem Conrad und Hanns Rewhing , genannt Harscher , Vettern , einen Wapenbrief von
Neuem.

»Mit iiaineu einen roten Schilde mit drein eisnein haklicn gelb gestilet vnd von eisen gestcfftet ge-
»schrenkt vnd ausgeteilet in sechs ort des Schildes vnd einen lielme getziert mit einer roten vnd gelben hclm-
»deck habend darauF ein gelbrauns haidnisch brustbilde , griiFuud mit den hennden in den part , mit !einem
»rotn zuruk gebogem hüte vnd drein roten knöpheu, ’* p . 95.

gibt dem Claus Kreidenweis einen Wapenbrief.
»Mit namen einen schilt geteilt über zwirch vnden rot ,vnd obu .plab , habend in dem plaben teile einen

»weissen zivickel mit einem roten Sterne vnd in dem vndern roten teil ainen weissen stern , gelich vnder den
»obern gestellet vnd einen heim gecziret mit einer roten vnd weissu helmdek habunde darauF ein brustbilde
»eins jungu mannes sein haubt gecrönet steigund aws der crone mit einem gupphe eins heydnuschn hut-
»tes für sich gebogen geklaidet vnd geteilt vier zwirich mit varbn vnd Sterne gleich als in dem Schild,“

P . 38.
gilbt dem Geofridus de Waya , Dechant an der untern St . Marienkirche zu Utrecht und Cano-

nicus von Lüttich , einen Raths - und Dienstbrief.
»_ Dum igitur fama tua clarissima personam tuam ornatissime respersam attcnta mente pcnsamus , dum-

»que tue virtuose constantie circumspectam industriam et in consulendo fidem in famulatu indefcssum labo-
»rem perpendimus . Attendentes etiam quod persona tua propter summam eius prudentiam et reriim gestarum
»experientiam nobis et imperio plurimum poterit esse fructuosa ”. , . P . 36,

verleiht den Gebrüdern Walther und Rudolph von Hoheneck den Zoll und das Geleit der offe¬
nen Strasse zu Aytterwang bis an die Rotach , und bestätigt ihre Privilegien . P . 93.

Papst Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrich , an interdicirten Orten Gottesdienst halten zu
lassen.

»— Tuis . . . devotis supplicationibus inclinati , serenitati tue auctoritate presentium indulgemus , ut si
„forsan ad loca ecclesiastico interdicto supposita te contigerit declinare , liceat tibi in illis etiaui apertis
»ianuis excommunicatis tarnen et interdictis exclusis pulsatis vel uon pulsatis campanis alta vel submissa
»voce prout discretioni tue videbitur iu tua et obsequeutium tibi et aliorum quos ad hoc adinittendos decreve-
„ris presentia missam et alia divina ofFicia facere celebrari , dummodo tu vel illi causam non dederitis inter-
»dicto nec id t̂ibi vel illis contigerit speeialiter interdici ”. . » Geh. IF. - Archiv.

erlaubt dem K. Friedrich , seine (österreichischen ) Länder und Herrschaften zu vermehren
und zu verbessern.

»— Tue celsitudinis favor et sincere devotionis affectus , quo erga nos et Romanam clares ecclesiam,
»non indigne merentur , ut in his , que tibi et posteris tuis profutura fuerint , petitionibus tuis , quantuui
»cum deo possimus , favorabiliter annuamus . Hinc est , quod nos , ut terras , dominia , castra et iura tui duca-
»tus Austrie ex quibuscunque lionis ad te undecunque legitime proven 'ientibus meliorare et augmentare tui-
»que lieredes , in illis sic melioratis , tibi succedere , ac tu illä cum sana conscicntia libere et licite tenere
»possitis , tibi et eisdem heredibus auctoritate apostolica tenore presentium indulgemus ”. . .

Knrz ’s Gesch , K. Friedrichs IV. I. p. 270, Geh. II . - Arehiv.
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2804 März

22 .
lloni . erlaubt dem K. Friedrich , sich im Nothfalle des Beystandes der Irrgläubigen zu bedienen.

„Apostolice sedis providentia negotiorum et temporum qualitates niatura consideratione perstiingens,
„illa quandoque catliolicis principibus , quos tarnen in fidei Constantia et d-evotionis sinceritate couspicuos
„non ambigit pro reruni et temporum necessitate coucedit que alias forent non immerito deneganda , tuis
„igitur in hac parte supplicationibus incliuati , tibi ut si terras et dominia tua bereditaria inimicorum tuo-
„ruin insultibus invadi contingat et necessitas id tibi faciendum persuaserit scismaticorum et extra coin-
„munionem fulelium existentium suceursu et auxilio te et huiusmodi tua bereditaria dominia tueri et recupc-
„rare cum sana conscientia possi » , dummodo tarnen ex hoc fides catholiea alias non ledatur auctoritate
„apostolica tenore presentium indulgeVnus”. . . Geb. H. - Archiv.

erlaubt dem K. Friedrich und seinen Erben , zu den Heiraths - Ausstattungen der österrei2805 _ 22.
ethischen Prinzessinnen oder in andern Nothdurfts - Fällen von dem Clerus in den Erblan¬
den eine massige Collecte nach der alten Taxe einzutreiben.

„ _ Que iura prohibent quaudoque necessitatis casus indulget et que ex pia causa negantur respectu*
„congruo ut utiliura succedant favorabiWter tollerantur . Exbibita siquidem nobis pro parte tua petitio con-
„tinebat quod in terris tui hereditarii dominii de diocesanorum locorum consensu personis ecclesiasticis
„uoiinunquam collecte sive contributiones et subsidia tibi et progenitoribus tuis - pro niaritandis puellis et
„pro incumbentibus vobis negotiis perferendis prestanda , necessitate suadeute imponi ac solvi et prestari
„consueveruut . Quare nobis bumiliter sttpplicari fecisti ut cum huiusmodi Casus id rationabiliter requisierint,
„tu et heredes tui similes collectas et contributiones sive similia subsidia a clero dominii huiusmodi exigere
„et recipere possiti -s etiain si ad id diocesauorum eorundem assensus non accesserit , vobis gratiose conce-
„dere de benignitate apostolica dignaremur . Nos igitur huiusmodi supplicationibus incliuati sereuitati tue et
„eisdem heredibus ut huiusmodi necessitatis tempore collectas et subsidia moderata iuxta taxam vel consue-
„tudinem antiquam a clero et pieiatis prefati tui d'omiuii recipere et exigere etiarn diocesanorum predictorum
„ad id non accedente consensu libere et licite possitis tibi et eisdem heredibus auctoritate apostolica tenore
„presentium indulgemus ”. . - Gratis pro persona d. invperatoris . Geh. H. - Archiv.

erlaubt dem K. Friedrich , alle geistlichen Personen , welche in der Ladislaisclien Vormund-2806 _ 22.
Schafts - Angelegenheit den Empörern wider ihn sich beygesellen würden, innerhalb den
nächsten 4 Jahren gefangen nehmen , und ihre Güter einziehen zu können , ohne dess-
halb in den Kirchenbann zu verfallen. (Item eine gleiche Bulle wider derley Cleriker, die
sich Empörern anschliessen , ohne Berührung der Vormundschafts- Angelegenheit .)

Chmel, Mater. II. 2. 3. Geli.H. - Archiv,
verändert den Taufnahmeifc der Römischen Kaiserinn Eleonora , K. Friedrich’s Gemahlinn, zu2807 —22.

ihrer Verherrlichung in den Nahmen der Mutter des grossen Kaisers Constantia , Helena.
Chmel, Mater. II. 3. Geh. H.-Archiv.

K. Friedrich verleiht den Gebrüdern Andre, Ruprecht , Wolfgang und Ambros Gärtner ein2808 _ 22.
Wapen : „Mit namen ainen rotn schrld mit ainem zwiczeiligm vehwemlein striche in mitte
„vnd Iennge des Schildes vnd ainem gecröntn helme gecziret , mit ainer roten vnd weissn
„helmdekg habende darauf ainer junkfrawen brustpild geklaidet mit des Schildes varbn
„vnd vehwemlein mit ainer rotn vnd weissen gewunden vnd fliegunden binden vmb sein

erklärt , dass das Fischerey -Recht der Familie Calandrini unangetastet bleiben soll, Pön 100(4
Mark Gold.

2809 —23.

„— Cum autem sicut iionnulloruin fidedigna relatione percepimus , quod tarn reverendissimus in Christo'
„pater dominus Philippus titulo S. Laurentii in Lucina presbyter cardinalis tuue in minoribus ordänibus con-
„stitutus quam nonnulli ejus fratres carnales ac predecessores sui nobiles de Calindrinis de Zarzana lunensis
„diöcesis quandani piscaria 'm seu queudam piscandi Iocum 1. Mechi-a nuueupatum in fl-umine maris , iuxta dic-
„tam terram Zarzane consistentcm ac iu-s piscandi in illa vel illo , a tempore *cuius coutrarii memoria hotni-
„numnon existat tenuerint et possederint , tarnen a viginti quatuor annis vel circa citra Universitas dicte teile
„Sarzane euudem cardinalem tune in minoribus constitutum et quosdam ipsius cardinalis germanos super
,ipiscaria Mechia loco et jure predictis iMorumque occasione in iudicium trahere ac alias vexare molestare
„ac perturbare multipliciter presumpsit , ac pro eo quod quondam Jacobus illius germanus q.ui maior etate
„causam huiusmodi defendebat ipso cardinali et nonnullis aliis fratribu -s suis tune etate minoribus relictis
„extitit vitafunctus , dictusque cardinalis ex post militie clerical 'i ascriptus divinis officiis et literarum studiis
„operain impendit , ac ex post omnes illius fratres decesserunt prefata causa remanserit indefensa , dicta
„Universitas piscariam IVlechia-m seu locum et ins huiusmodi occupaverit et detineat indebite oocupata . Nos
„vero qui frena Romani moderamus imperii attendentes quam plurima benivolentie et affectionis merita ,
„quibus dictum cardinalem in nostro ad almam urbem adventu personam nostram et ipsum sacrum imperiuin
„prosequi conspeximus , ac propterea volentes eidenv cardinali multo maiora , a nobis et dicto imperio prome-
„renti ac conteniplatlone . ua illius consanguineis et de nobili Calindrinorum huiusmodi stirpe progenitis , que-
„cumque sibi grata eognoverimus munißcentia impendere liberal », de premissis omnibus et siugulis que in37 *
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„partibus illis notorla existunt plene informati , motu proprio non ad ipsius cardinalis vel alterius pro eo
„super hoc oblate petitionis iustantiam , sed de nostra niera liberalitate matura desuper deliberationc pre-
„liabita ex certa nostra scientia ac de iiuperialis potestatis plenitudine > piscariam sive Mechiam locum et
„jus predicta que per eorum nomina cognoniina designationes qualitates et eorum valorcm pre &entibus ha-
„beri volumus pro expressis cum omnibus iuribus et pertiuentiis suis ad dictum cardinalem iiiiusque con-
„sanguineos et propinquos ac alios de stirpe Calandrinorum huiusmodi presentes et futuros pleno jure
„spectasse et pertinuisse spectareque et pertinere , decernimus et declaramus ”. . • P. 32.

ertlieilt dem Herzog Sigmund, der von dem Spruche des Grafen Johann von Wälsehen - Neun-
hurg in der Streitsache zwischen Herzog Ludwig , von Savoyen und der Stadt Freyburg
im Uechtland appellirte , das zweyte Fatale.

„— vnd aber wir anderer vnserer vnd des heiligen reichs mercklicheu suchen vnd geschefften halb solich
„such biszher nicht haben zu rechtlirliem ausztrag vollenden mögen , vnd nu die zeitt des ersten fatals
„darinne den merern teil verscliinen ist , hat vns der benaut vnscr vetter vnd fürste angerufft , daz wir im
„daz ander fatal derselben appetlation zu geben geruchten , also haben wir angesehen ’*. . . Geh. H. - Archiv.

Papst Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrich , sich einen Beichtvater wählen zu dürfen , der ihn
von allen auch reservirten Sünden lossprechen könne. Geh. H.-Archiv.

K, Friedrich macht die Gebrüder Hanns und Jacob Waltenheim zu Wapengenossen , und ver¬
leiht ihnen ein neues Wapen.

»— Als sy vnd ir vordem vormals ainen schilt von vnden gancz gerichtcz auff gleich in gelb vnd plaw
„geteilt , vnd in denselben teiln zwen wachsend mone in der mitte des schiltes vnd mit iren örtern von ein-
„ander gekeret vnd ouch verkert mit des schiltesfarben , darauf aiu helme mit ainer gelbn vnd plawen deck
„gccziret , vnd auf dem helme aiu halber plawer staiupok one füsse mit gelbm oder goltfarbn gehiirne ge-
»fürt vnd gebraucht liabn . Also haben wir inen dieselbn wappn vnd kleinet verkert vnd durch irer redlicheit
„vnd diuste willn verpessert , vnd habn inen anstat derselben irr Wappen vnd kleinet , dise nachgeschribn wap-
„pen vnd kleinet , mit uanieu ainen gelbn oder goltfarbn schilt , vnd darinn in stok ain swarcz aingehurne mit
„ainer gelbn oder goltfarbn kelwartt , vnd darauf ainen helme mit ainer gelbn vnd swarczn helmdek geczi-
»ret vnd auf dem helme ein gelb oder goltfarbe halb aingehurn von Sündern gnaden gnediclich verlihn vnd ge-
„gebn vnd den helme derselben Wappen vnd klaiuet mit ainer gelbn oder goltfarbn crone auch gnediclich ge-
„crönet ”, . . Pön 30 Mark Gold . P . 38-

bestätigt die Privilegien der Stadt Basel , mit Inserirung des Privilegienbriefes K. Sigmunds
vom Jahre 1433. (Dat. Rom, Mitwoch nach S. Laurenz.) Pön 100 Mark Gold. P. 23.

bestätigt den Brief K. Sigmunds vom selben Tage und Jahre 1433, dass die Stadt Basel und ihre
Bürger vor keine fremden Gerichte geladen werden sollen. Pön 100 Mark Gold. P. 24.

Papst Nicolaus V. erlaubt dem K, Friedrich , auf einem Trag - Altar, sich zu jeder Zeit Mess
lesen lassen zu dürfen.

„ ( nos) tuis devotis supplicationibus inclinati ut liceat tibi habere altare portatile cum debitis revereutia
„et honore super quo in locis ad hoc congrueutibus et honestis possis per proprium vel alium sacerdotem
„ydoneum .missam et alia divina officia sine iuris alieni preiudicio in tua et obsequentium tibi preseiltia
„facere celebrari , quodque quotiens negotiorum pro tempore iugruentitim qualitas id exegerit per quemeun-
„que presbiterum ydoneum missam antequam illuceseat dies , circa tarnen diurnam lucem ac etiam post meridiei
„boram similitcr in tua et in ipsorum obsequentium preseiltia celebrari facere valeas , ita tarnen quod id nec
„tibi nec sacerdoti taliter celebranti ad culpam valeat imputari devotioni tue auctoritate apostolica tenore pre-
„sentium indulgemus . Proviso quod parce ultimis concessionibus huiusmodi utaris , quia congruit ut in hijs
„comunis servetur ecclesie ritus et cum in altaris officio imoletur dominus uoster Jesus Christus dei filius
„-qui candor est lucis eterne , ne hoc fiat in noctis tenebris sed in luce ”. . • Geh. H. *Archiv.

erlaubt dem K. Friedrich und seinen Gästen den Genuss von Milch- und Eyerspeisen zur Fa¬
stenzeit.

„ — Cum itaque quotidiana solicitudo et labor assiduus , quibus varietate negotiorum humeris tuis in-
„cumbentium continue fatigaris videantur exposcere ut complcxionis tue tcueritas ciborum illi congruentium
»refectione iuvetur , et ne in hoc singularis appareas , etiam tibi convesceates super hijs favoris gaudeant
„beuelicio specialis . Hinc est quod nos tuis devotis supplicationibus Inclinati ut quotiens tibi videbitur qiia-
„dragesimali tempore et quibusvis aliis ieiuniorum diebus etiam ad hoc ut certas remissionum indulgentias
„per nos tibi concessas consequaris tibi statutis , tu et tibi in mensa tua conuescentes lacticinijs et ouis
„vesci licite possitis , dummodo iuramento vel voto proprio ad abstinentiam esus huiusmodi astrictus non
„fucris devotioni tue auctoritate apostolica tenore presentium indulgemus ”« .

— (Dieselbe Bulle auch vom 25. März .) Geh. H. - Archiv.
K. Friedrich bestätigt auf ine Bitte Pilgrims von Hoedorf zu Tungen die Privilegien der Stadt

Tungen. P. 93.
bessert dem Jörg Obtaelier , kaiscrl. Truchsess , den er auf der Tiberbrücke zum Ritter ge¬

schlagen hat , und seinen Vettern Benedict , Michael und Hanns Obtacher. ihr Wapen mit



Nro.

2819

2820

2821

2822

2822

2824

282i

2821
282’

282!

282'

283
283

*89Friedrich IV . (III .) 1452, April4—23.

einer goldenen Krone auf dem Ilelm ; aueli verleiht er ihnen das ledig gewordene ^ ,j
pen der Kymberger (deren Erbgüter an die Obtaclier gekommen sind ) ebenfalls mit Hm-
zufügung einer goldenen Krone auf dem Helme.

Wapen der Obdächer: „Einen schilde mit einem plawen himelvarben oder zaphyren velde , vnd darinn
„einen weissen perlen oder silbrinvarben Hügel, vnd daran ain ende mit einem ysen hantsebueb haltende
„swert gestalt zum slage , vnd vff dem Schilde einen beim vnd darauff weisse vffgestreckte ilügel mit den.
„swerte .” Wapen der Kymberger : „Einen schilde geteilet von vnden vf zwerg in die eine ecke des schilde»
„mit rotier vnd weisser varben vnd darinn einen Stern halb weisser vnd halb roter warben vnd vf dem schilde
„einen heim vnd darauf flügele rotter vnd weisser warben , vnd darinn einen steren halb weisz vnd halb rott
„geteilet , als in dem schilde”. . . . , ,

irlaubt , dass Ritter Hanns Münich von Kunzendorf den Martin Geissler zu seinem V\ apen¬
freunde aufnehme.

„— Mit disein nachgeschribn wappen vnd clainatte die mit namen sind ein roter sebild darinn ein ausge-
„tan Hügel mit einem gebogen weissen striche vnd auf dem schilde ein helmc getzieit mit einei toten vu.l
„weissen belmdecken vnd auf dem heim ein Hügel von varben vnd figuren als in dem schilde ”. . • p- J-

Japst Nicolaus V. erlässt an die österreichischen Landstände und ihre Anhänger ein Ahmah¬
nungsschreiben wegen der Auflehnung gegen K . Friedrich in der Ladislaischen \ ormund-
scliafts - Angelegenheit . Climel , Mater . II . L Geh . H . - Archiv,

v. Friedrich erhebt die Gebrüder Georg und Petrus , Söhne des Paris von Lodron , zu Grälen
von Lodron . Pön 1000 Pfund Gold . P >"

Papst Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrich , zu Neustadt (zu St . Ulrich ) ein Chorherrenstift
zu errichten , nebst der Erlaubnis , dass der Propst daselbst sich der Pontificalien be¬
diene , und die Paramente und Altäre weihen dürfe ; gleiche Erlaubnis erhalten zugleich
die Pröpste von Voran und Stenz , wie auch der Cisterzienser - Abt des S . Irinitatisklo-
sters in Neustadt . Auch darf er , liey eingeschlichenen Missbrauchen , sobald die Diöcesa-
nen ihre Pflicht vernachlässigen , durch taugliche Männer das Kloster visitiren und re
formiren lassen . Die Chorherren dürfen Secular - Pfarren annehmen.

Vergl . Caesar ’s Annal . Styriae . III 721. Chmcl , Mater . II . 7. Geh . H .-Archiv.
K. Friedrich gibt dem Bernhard Wurmser und seinen Brüdern Jacob und \ olcz einen Adels¬

und Wapenbrief . Pön 30 Mark Gold.
„Aincn scliilt vber die zwiricb gleich geteilt vnden gelb vnd oben swarcz , vnd in demselben swarczn teil

„zwen halb weisz oder silberfarbe mone mit im spiczn vber sich gericht , darauf ein beim mit einer gelbu
vnd swarczn helmdegk gecziret vnd darauf ein iunkfrawbrustbilde mit einer swarczn claidung vnd vnder

”iren brüsten zwen silbrein weiss man gescbikcht als in dem scliilt vnd an stat der iunkchfrawn armen̂ zway
„gelbe vnd goldfarbe puffenbörner.

verleiht dem Jörg DoriFcl ein Wapen : »Mit namen einen piaben scliild habende in dem grünt
ein dryspiczigs griins pergle mit ainem vbersichgesteltn gelbn aingehurne mit aufgeta-

Äne ,n maul vnd awszgerekten fuessen vnd ainem hellme gecziret mit airier plabn vnd
*selben lielmdek liabund , darauf zwai plab püffelhoren in der höhe mit zwain gehn panndn
•>>n .... , ■>, P . 38.
„zusamen gelugt . , T, ,

,-reirt den Jacob Anton Pandonus Porcelius als Orator , Historiographen und I oeten.
(Muratori SS . RR . Ital . T . XX . 67 .) Climel , Mater . II . 9 . 1 . o3.

macht den Anthonins de Mirahallis von Neapel zum Pfalzgrafen . P, . 2J;
schliesst mit K. Alplions von Arragonien , Sicilien u s. w. ein Bündmss ; derselbe verspric

ihm zur Erlangung Mailand ’s hehülflich zu seyn . Climel , Mater . II . 10. Gell . II . - Archiv,
ertheilt dem Prosper de Columna (Colonna ) , Cardinal - Diacon die Gewalt , tauglichen Perso¬

nen Richter - und Notariats - Aemter zu verleihen , („Judicatus orilinarii et publici nota-
ri atus officia idoneis concedendi «) Unehelich - Gehörne zu legitimiren , goldene , silberne
und elierne Münze in seinen Besitzungen zu schlagen . *’• 3o.

Papst Nicolaus V. bewilligt dem Ii . Friedrich die Erhebung des zehnten Theils der Emkunlte
des Klerus im Römischen Reiche , und beauftragt den Erzbischof von Cölln und die Bi¬
schöfe zu Siena und Gurk , diesen zehnten Tlieil einzubringen.
SC Chmcl , Mater . II . 10. Geh . H . - Archiv.

K Friedrich macht den Jacob de Clavis de Soldano zum Pfalzgralen . I -
Papst Nicolaus V. ermahnt den Statthalter von Ungarn (Ilunyad ), sich nicht mit den öster¬

reichischen Ständen gegen K. Friedrich zu verbinden . Pray , Ann . Hung . I . •
K. Friedrich macht den Laurentius Vallis zum Pfalzgrafen.
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2833 April
23.

Rom it. den Peter, Sohn des Johannes de Nobilibus de Noxeto in der Piacenzer - Diöcese,
Bruder Jacob.

und seinen

2834 _23.

2835 _23.

2836

2837
2838
2839
2840
2841

_25.
_25.
_25.
_25.
_25.

2842 _25.

»— Fnsupcr de nostra imperiali munificentia tibi prefato coniiti filiisque et heredibus tuisac descendcn-
„tibus eorum , auctoritate cesarea daraus et concedimus pro uberiori ornatu et decore armorum vestro-
»rum , quod supra arma vestra consueta aurei seu crocei coloris in omni exercitio militari ac in omni loco
»gestare et deferre et depingi facere possitis et debeatis irapedimentis quibuslibet cessantibus . P. 27.

bestätigt dem Prosper de Colonna, Cardinal- Diacon S. Georgii ad veluin aureum und den
Gebrüdern Antonio und Odoardo, Söhnen des Laurentius de Colonna (Römischen Bür¬
gern) eine inserirte Urkunde des Rom. K. Ludwig vom Jahre 4315, Dat. Ratispone pri-
die kl . dec. , wodurch derselbe der Familie Colonna die Gewalt verleiht , Notare zu crei-
ren , Unehelich - Gehörne zu legitimiren und Münzen zu schlagen.

»Ludovicus etc . dilectis sibi Stephano et Jacobo dicto Sciarre fratribus ac Jordano et Petro filiis quondaiu
»Agripti de Columpna nepotibus eorum nobilibus civibus suis Romanis ”. . . P . 35.

Papst Nicolaus V. gestattet den Klosterfrauen zu Göss, tauf Intercession des K. Friedrich , an
3 Tagen in der Woche Fleisch zu essen.

„Saue sicut pro parte uestra coram nobis nuper exhibita petitio continebat , quod quia mouasterium
»vestrum inter montes ac in patria frigida satis et steril ! situm est unde propter piscium et ovorum aliorum-
»qne pro nutrimentali corporura sustentatione necessariorum caristiam penuriam et defectum uobis ac vestris
»successoribus eiusdem monasterii abbatissis monialibus et personis ad presens existentibus grave nimis
»existat ab esu carnium totaliter abstinere , nos attendentes quod sine corporali sustentatione actus prefato
»cultui debilos in hoc materiali corpore constituti congrue exercere non possitis , vestrisque ac successorum
»vestroruin eiusdcm monasterii abbatissarnm mouialiuni et personnrum ad presens existentium huiusmodi 11a-
»turalibus conditionibus paterno compatientes affectu nec non devotis carissimi in Christo filii nostri Friderici
»Romanorum imperatoris semper augusti nobis super hoc humiliter supplicantis precibus inclinati , vobis
»vestrisque successoribus eiusdem monasterii abbatissis monialibus et personis pro tempore existentibus ut
»tribus diebus singulis ebdomadis quibus alias de iure vel consuetudine non est esus carnium iuterdictus et
»quibus aiii Christi fideles iliis uti possint , carnibus uti et refici futuris temporibus possitis atque possint ”. . .

Geh. II. - Archiv.
K. Friedrich gibt dem Hieronimus Pywainer de Pywino und Johannes de Popnowek einen Adels¬

und Wapenhrief.
n— ut videlicet clipeum cum campo rubeo et crocei seu aurei coloris pendiculariter divisorum in

»cujus quidem cl'ipei media parte rubeus truucus cum radicibus ac tribus ramis prescisis crocei coloris et
»in alia eius parte in campo aurei seu crocei coloris similiter truucus rubeus cum radicibus et ramis absci*
„sis apparent . Et super galeam duo trunci cum radicibus galea affixis sursum ut in clipeo erecti videntur
»designati ”. . . p . 02.

macht den Paulus Barbo von Venedig zum Pfalzgrafen . Pön 10 Mark Gold. P. 26.
macht den Blasius und den Eustachius May zu Pfalzgrafen. P. 27.
macht den Thesus de Tarmignola zum Pfalzgrafen. P. 27.
macht den Jacobus de Constantio znm Pfalzgrafen . P. 27.
bestätigt dem Galeaz, Bischof von Mantua, seine Privilegien , namentlich zwey , die inserirt

sind. Pön 100 Mark Gold.»
1.) Von K. Friedrich I . Act . 1160. Jnd VIII . D«t. in generali concilio Papiensi post destructionem Creme

et post confirmationem d. Victoris pape 110110 kalendas Martii . (v. Muratori Aut . It . VI.)
2.) Von K. Friedrich II. Dat , in castris apud castrum Kcsolum 1220. Jud . VIII . Kal . D-ecembris . (Bestätigt

dem Bischof Heinrich von Mantua »Curtem Burbasii cum suis pertineutiis videlicet Roncho ferrario
»Bigarello et Charczetulo et Castrum novum et omnes alias curtes eidem episcopatui et ecclesie pre
»dicte pertinentes ”. . .) Preterea declarauius verba illa in dictis privilegiis et concessionibus presertim
»Friderici 1. et Friderici II. apposita de prescriptione mentionem facientia debuisse et debere iutelligi de
»omni prescriptionfe , etiam si sit tanti temporis , cujus initii memoria hominum non existat ”. . . P . 87.

gibt dem Galeaz, Bischof von Mantua und seinem Bruder Joannes und dessen Enkel Benedict,
aus der Familie de Caprianis, einen Investiturbrief über das Schloss Sacha de Caprianis
auf der Insel Gubernuli im Gebiethe von Mantua.

»— Dudum si quidem clare memorie Karolus quartus Rom. imperator predeccssor noster , quondaiu uo-
»bilem Couradum de Caprianis de proprio suo Castro in insula Gubernuli territorii Mantuani sito , quod idem
»Conradus super eius propriis possessionibus extruxisse et edificasse assercbatur Sacha de Caprianis in insula
»Gubernuli volgariter appelfata , eiusque possessionibus juribus et pertinentlis universis imperiali auctoritate
»et ex certa scientia investivit ei in Castro possessionibus et pertinentiis predictis merum et mixtum impe-
»rium et in cxecutioiie iustitie gladii potestatem aliamque iurisdictionem et in ventilandis agendis decidendis-
»que causis et litibus , ac cohercendis rebellibus liberam facultatem concedcndo suo tarnen et sacri imperii
»ac aliorum in preraissis et eorum qnolibet jure salvo prout in literis dicti predeecssoris quarum tenores
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Nro.

2843

2844

2845

2846

2847

1452.

April
26.

_< 17 .

_27.

_28.

Rom.

Aqna-
pen-
denti

( ?)

_28.

2848! —28.

2849

2850

Rom.

_30.

(8. d.)

„de verbo ad verbnm presentibus haberi volumus pr6 insertis plenius continetur . Cum auten . sicut venera
„bilis Galeaci .is episcopus Mantuanus noster et imperii sacri princeps , coram uobis nuper exposmt . q“ all ‘er
„ipse et Johannes eiusdem Galeacii frater , nee non Benedictus illius ac dicti Johannis nepos , onnie
„prianis cives Mantuani legitime et naturales de legitimo thoro procreati ex prefato Coniadino descen
„dumtaxat superstites sint cumque ab aliquibus asseratur dictum castrura ad sacrum Imperium evo^u um
„seu rev-ersum fore . Nos ". . .

verleiht den Gebrüdörn Simon und Matthäus, genannt Conein, ein Wapen.
„Seutum seu clipeum ab ymo usque ad siimum eins in duas partes equaliter divisum cujus quidem

„clipei anterior seu dextera pars croceo extat colore redimita aquilam mediam nigri colons in se continentem
„ac per oblonguni ipsius clipei erectam , alaque et pede eins extensis et in ipsius capite auream seu crocei
„coloris corouam gestautem pars vero sinistra blavio apparet tuleita colore lineam sive ti actum , ,etiani ci ocei
„colons a partibus lateralibus quasi transversalster protensam prout eadem etc. etc . sunt depicta ”. . . • -

legitimirt den Damian de S. Damiano. (»Fil . Baldassari de Sancto Damiano, Domini Carlignani
et Zoartli, Taurinensis Diöcesis eonjugati et cuiusdain nohilis solutae. ) F. 3/.

Papst Nicolaus V. trägt dem Bischof von Gurk auf, den österreichischen Prälaten, welche vom
K. Friedrich pfandweise Schlösser innehahen und die Pfandsumme aus den Nutzungen
bereits herausgezogeu haben , die Abtretung derselben an den Kaiser (ohne Losung)
einzuschärfen. Chmel, Mater. II. 12. Geh. H.- Archiv.

K. Friedrich macht den Nicolaus de Amidanis von Cremona, Bischof von Piacenza , Vice
Kämmerer der heil. Rom. Kirche , zum beständigen kaiserl. geheimen Rath.

)( Fresertim cum tu vice - canierarius sancte Rom. ecclesie existens ex tui officii tui iucum entis
„debitum impleiido in coronatiönis nostre solempniis nuue Rome divino liutu feliciter peractis m multis acti-
„lius laudabiliter prout buiusmodi tui officii et cerimoniaruui rei qualitas exigebat , uobis complacere stu
„exl .ibe.is uobis in nostris progressibus iu Ytalie partibus precipuas humanitates et tui solert .a operosa
„propria tua in persona nobiscu ... l.ilariter laborando te non per errorem aut improv .de sed an .u.o del.bera
„et ex certa nostra scientia motu proprio iu cousiliariuui uostrum doinesticum et continuum recepi .nus e rc-
„cipimus per presentes ". . . . ,

Papst Nicolaus V. erlaubt dem Propst und dem Capitel der lieben Frauenkirche zu Wienet-
Neustadt , auf Intercession K. Friedrichs , das »Officium Matutinale , was sie i» 1er
Mitternacht abzuhalten pflegten , ins künftige zur Tagszeit zu halten.

Exiuiie devotionis sinceritas qua carissimus in Christo filius noster Fridericus Rom. imp. 8. ugu
„stus Romanam reveretur ecclesia ... , ae preclara ceisitudinis sue merita nos inducunt , ut pet .t.on.ous sin»
„qua nt um «um deo possunius favorabiliter annuanius . Cum itaque sicut pio parte dicti nnpera or
„per exliibita petitio coi.tii. ebat in ecclesia -vestra matutiiiale officium hactenus circa ten.pus n.ed.e noctis
„quotidie decantari consueverit et rationabilibus e.ian. corum uobis expositis suadentibus causis mag.. ex-
„pediat ut officium buiusmodi de eetero diurno tempore peragatur , nos eiusdem imperatorls m hac parte
„supplicatiouibus inclinati , auctoritate apostolica presentium Serie vobis indulgemus ac statu,nms et ia
„ordiuamus , quod officium buiusmodi in ecclesia predicta prefato diurno tempore ante heran . pr .marum , >a
„quod dum Ule n.cipiu .itur , ipsum matutinale officium expletum sit , cuiuscun .que super hoc
„liceutia possint et debeant in antea decantari ”. . . - . . , -

trä»t den Bischöfen von Gurk und Scckau und dem Salzburger - Official auf , die Lntschei-
° düng des Cardinal- Legaten S. Petri ad Vincula in Ansehung der Rangstreit.gke.ten zwi¬

schen dem Abt des S. Trinitatis - Klosters und dem Propst der lieben Frauenkirche in Neu¬
stadt (vom 25. Februar 1451) in Ausübung treten zu lassen. (»Ea modo ut abbas et
»praepositus collateraliter incedant et canonici monachis praecedant, ut ubi lou angustia i
»reqnisierit, praepositus abbati deferat discretionem n ±2  Geh H. -Archiv.

ertlicilt dem K. Friedrich und' seinen Nachkommen, Herzogen in Oesterreich , die Gewalt,
die ircistlichen Orte in ihren Landen visitiren zu lassen. . . .

g Chmel , Mater. II. 13. Geh. H. - Archiv.

gestattet , auf Intercession des K. Friedrich , dem Prior des Trinitatis - Klosters und dem. De¬
chant an der Collegiatkirche zu unser liehen Frau in Neustadt den Gebrauch der Mi ra

UI1(l Christo filio Friderieo Rom. imperatori s. Augusto . . . Exigunt eximie tue devotionis since-
ritas qua Romanam revereris eeclesiam et preclara ceisitudinis tue merita, ut petit .ones tuas bemgn.s affee

’ tibus' prosequentes lila tibi favorabiliter co.ieedamus que locis ecclesiasticis quibus devot.one afficer.s
"cedunt ad Sonorem. Hinc est quod nos tuis iu hac parte snpplieatioi .ibu« inclinati ut pr.or nionasten,
"lote Trinitatis Cistercieusis ordinis et deeanus ecciesie b. Marie Novecivitatis Saltzeburgens .s pro *«» -
„pore existente , infra lin.it cs monasterii et ccclesie predictorun. mitra et anulo ac alns pout.ficalibus
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Nro . 1452.

2851

2852

2853

2854
2855
2856

2857

May
6- J)

Rom.

_ 6 .
_ 6 .
_U.

_ 12 .

2858

2859

2860
2861

2862
2863
2864
2865

2866

_15.

_16,

.16.

.16

_18.
_18.
_18.
_18.

- 18,

Florenz

Ferrnra.

»signiis temporibus qaibus tibi ' videbitur libere uti nec non in eisdem monasterio et ecclesia benedictionem
„soleuiiiem post missarum vesperorum et matutinorum solcmnia eisdem temporibus dummodo in bencdic-
utione huiusinodi antistes vel sedis apostolice legatus presens non fuerit elargiri possint ”. . .

Geb. II. - Archiv.
K. Friedrich bestätigt die Privilegien des Trudpert , Herrn zu Staufen , und seiner Brüder

Jacob und Martin . , p , 79.
bestätigt der Stadt Wiener - Neustadt die Niederlags -Freyheiten und alle übrigen von ihm

noch als König verliehenen Privilegien . (In 2 Urkunden .)
S . Böheims Gesell , v. Neustadt . I . 122.

bestätigt die Uebereinkunft zwischen Jacob Johann , Sohn des Jacob Thomas von Lodron,
Doctor der Medioin (kaiserl . Rath und Philosoph ) einerseits , und Georg und Peter von
Lodron , des Paris von Lodron Söhnen , andererseits . Chmel , Mater . II . 14. P . 41.

(Des Andreas von Lapitz , Beschreibung der Fahrt nach Rom mit K. Friedrich.
(Wurmbrand ) Collect , geneal . f. 63. S . Caesar , hist . Stir . 111. 455.

Goswini Mandoctae : »Descriptio introitus imp . Friderici III , in urbem Romain et subsecutae
»Coronationis .» Regg . Friedr . IV . I . Anh . p . CXIX . Geh . II .-Archiv.

Columbani de Pontremulo descriptio Coronationis Friderici III . imp .)
Denis , CoddL theol . bibl . Caes . Vindob . I . col . 511 _ 534 . (Ex Cod . tlieol .)

Ii . Friedrich gibt dem Sohne des Julian de Ricciis von Florenz einen Doctoratsbrief . P . 80.
ebenso dem Baptista , Sohn des Petrus de Pontiaticio von Florenz . P . 30.
macht den Christoph Lanfrancliino zum k . Rath und Coines Palatinus , samint seiner ganzen

Familie (seinen Brüdern ) , mit dem Rechte , den kaiserlichen doppelten Adler im Wapen
zu führen . (15. May .) G. dalla Corte , Storia di Verona . III . p . 91.

gibt dem Franz de la Mirandola (Sohn des Franciscus de Picis ) und seinem Enkel Johann
£ ranz (Sohn des Johann ) , Grafen von Concordia , die Investitur und bestätigt ihre Le¬
hen und Privilegien . Pön 100  Mark Gold.

»— vidclicet de tota curia ttuarantalarum de tota curia sancti Possidenii cum terris et castris suis Mi-
»randole et Concordie ac universis locis villis juribus jurisdictionibus et pertinentiis suis cum mero et mix-
„to imperio et gladii potestate et cum oumibns regalibus que ad Komanum Imperium in territoriis dictarum
»curiarum pertinere dinoscuiitur . Jusr (?) de curia sancti Stephani et de curia Roveneti et circa et ultra
„Humen Situle et etiam de ipso flumine Situle dictas curias mediante cum loco Campacii et cum omnibus et
»singulis ipsarum curiarum juribus jurisdictionibus vallibus nemoribus terris cultis et incultis , item de ca-
„stro Merani de Campilio , cum tota curia Campilii diöcesis Mutinensis cum universis et singulis suis iuri-
„bus ”. . . p_

erlaubt Ulrich , dem jüngern Grafen von Matsch , auf ein Jahr seinem Unterrichter in
den Gerichten zu Schiers , Sewis vnd Casteis im Prcttengau den Blutbann zu empfeh¬
len , bis dorthin soll er seine Gerechtigkeit darauf urkundlich beweisen . P . 29.

bestätigt dem Bernhard de Gignis (Philipp !) und den Gebrüdern Nicolaus und Johannes de
Gignis von Florenz die Briefe K. Albrechts II . , worin er den Bernhard und Anton de
Gignis , Gebrüder von Florenz zu Pfalzgrafen macht , und erhebt selbe , wie auch die Er¬
ben des besagten Anton zu Freyherren des Reiches . ( In nobiles barones regni. B) Pön
100 Mark Gold . p . 28 .

macht den Jacob Maria de Bonacossis zum Ritter . P . 32 .
verleiht dem Anton , Sohn des Johannes deFlandria , den Doctorstitel , (Utr . jnris .)

»— habito respectu ad tui pleuam sufficientiam , qua coram nostra imperiali maiestate sapientum testi-
»monio fideli manifeste commendaris , ut adeo civilia jura in tue mentis penctralibus , quottidiaiia versentur
„mollitione , quod iam non soium in ponderosis illis textualibus juris senteutiis verum etiam in talium inge-
„niosa subtilitate labores . quod non soium patrie huic quam inhabitas utilis reddatur tun providentia , verum
Dgrata sui latitudine proliciat universis ”. . . Geh. H. - Archiv,

gibt dem Johannes de Ptolomeis einen Palatinatsbrief . P . 27.
it . dem Jacob , Sohn des Petrus de Ptolomeis . P . 28.
gibt dem Johann Ghering , von Brabant , einen Doctoratsbrief . (Artium et medicinae .) P . 31.
macht den Johann Franz , Sohn des Onofrus de Salimhenis de Monte Flascone zum lteiehs-

ritter , p . 81.
bessert dem Johannes de Blankinis , Sohn des Einerich de Blankinis („factori generali ducis

Mutinae “) sein Wapen , adelt ihn , und nimmt ilin zum Rath und Diener auf . Pön 20 Mark
Gold.
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286?
286S

2869

2870

2871

2872
2873

2874

(s.d.)
(s. d.)

(s . d.)

(s-d.)

May
(18.)_22.
_24.

_24.

Ferrara.

Ven edig.

»—Et ne decetero super conditione Status tui ac predictorum herednm et succcssorum tuorum nec non
„familie et domus tue de Blanckinis praedictarum suboriri valeat dubiura , nos de uberiori plenitudiue spc-
ncialis gratie et pro eonfirmatione Status vestri prc-fata imperiali auetoritate arma seu nobilitatis insignia,
„que tu et progenitores tui , ac familia et domus tua predicte de Blanckinis , retroactis temporibus ab anti-
»quo habere deferre gestareque consuevistis quibusque in presens tempus usi estis , novo ac singulari de-
„core fulcire decrevimus volentes ad maiorem ac tuorum successorum et familie tue et domus predictarum
„de Blanckinis nobilitatis expressionetn scutum sive elipeum armorum in superiorem et inferiorem medictatcs
„esse divisum . In cuius quideni clipei superiori medietate aureo decorata colore , aquilam nigram bicipitem
„capitum verticibus coronam gestautem croeenm alis expassis tensis pedihus et pennis caude ad utrumque
„latus respersis tamquaui in carnpi superficie inscribi , inferiorem vero medietatem quinque listis sive tractibus per
„transversum clipei protensis lasurino sive celestino et argenteo coloribus insignitain , totius clipei terminare
„iussimus decorem , supra scutum autein sive elipeum galeam cuius apici ab utroque latere alas aureas pro-
„tensas in altum insertas , in quarum medio corpus spericum celestis spere cum suis circulis gerens effigiem
»quorum maior ac latior zodiaci ad instar aureo suffultus alii vero circuli celestino exarati coloribus erectum
„in signum clarissimo astroruin scientie qua te aliis singulari prestare eminentia agnovimus , prout hec in
„medio . , . Dum igitur fama clarissima personam tuam ornatissime respersam attente mente pensamus duni-
„qne tue virtuose constantie circumspectam et in consulendo fidem atque in famulatu indefessum laborem
„perpe 'ndimus attendentes etiam quod persona tua propter summam eins prudentiam et reriim gestarum expe-
„rientiam nobis et imperio plurimum poterit esse fructuosa ipsam ultra premissa nobilitationis tibi et tuis
„collate beneficia honoribus et gratiis extollere cupientes , accedente ad hoc comitum baronum procerum et
„uobilium nostrorum cousilio et consensu te ex certa scicntia et auetoritate nostra imperatoria in consiliarium
„et familiärem nostrum assumpsimus ”. . . p . 39^

gibt dem Johannes Pauli de Caloetis einen Doctoratshrief. P . 30.
it. dem Johannes de Schilinis de Brixia, und macht denselben zum Ritter des Drachenor¬

dens (wegen des jungen Ladislaus) .
„— Preterea mvitat nos affectus integerrime caritatis quem ad serenissimum principem Ladislanm Un-

„garie Bohemieque regein etc . patruelem nostrum carissimum gerere dinosceris ut personam tuam specialis
„amoris insigniis decoremus , quare tibi prefato n. predicti patruelis nostri societatis insignia videlicet draco-
„nem cum cruce per transversum in dorso ad modum radiorum Solarium dispersam concessimus ubique de-
„ferendum ad honorem specialem tue persone et societatis patruelis nostri predicti , servatis tarnen statutis
„in capitulis predicte societatis per quondam serenissimum Sigismundum R. imp. . . editis . P . 30.

it. dein Johann Franz Snardus, Sohn des Johannes Snardi. (Mit den Insignien des Drachen¬
ordens.) p 30

macht den Zacharias de Bolintanis , den Emericus de Pistiziis von Ferrara , den Petrus
Sohn des Rudolph , den Bartholomäus Gernix, den Nicolaus Maria de Bonacasis zu Doc-
toren. ’ p# 30

verleiht dem Markgrafen Borro von Este, den Titel und die Würde eines Herzogs von Modena
und Reggio . Antich. Est. T. II.p. 210. Lünig C. I. D. Tora.I. p. 1639. (Vergl. P. 51.)

gibt dem Simon , Sohn des Antonius Turricelli von Reggio einen Doctoratshrief. P . 31.
verleiht dem Petrus de Gummis eiri Wapen.

»— Armigere nobilitatis insignia per te ac lieredes tuos legitimos perpetue deferenda , snb infrascriptis
„colorum differentiis tibi ac eisdem heredibus tuis in signum bcnivoleutie specialis donamus et concedimiis
„per presentes , elipeum videlicet superius nigro et iuferius albo colore recta medietate distinctum ac rubea
„circumfereutia fulcitum in cuius clipei summitate trina lilia aurea emicant per ordinem et sub illis len
„crectus similium colorum dispositione partitus et secundnm illoruin diversitatem congrua varietate trans-
„positus habetur , auream gestans coronam in capite et monachale capucium etiam albi coloris in collo . tc-
„nens os apertum et linguam extensam nec non caudam usque ad summitatem capitis sui elevatam ”. . .

• P . 48.
gibt dem Nicolaus Comes de Comitibus von Padua und seinem Blutsfreunde (Consanguineo)

Bonifacius Comes de Padua einen Investitursbrief über ihre Lehen , bestätigt ihre Privile¬
gien , bessert ihr Wapen , und überträgt ihnen die Verpflichtung , so oft ein Römischer
Kaiser oder König in Padua einzieht , dass der Aelteste ihres Geschlechts das Pferd des¬
selben beym Zügel führe und bis zum Absteigquartiere geleite , ohne aber desshalb ein

' Recht auf das Pferd zu prätendiren. Pön 50 Mark Gold.
»_ Clipeum quadripartitum scilicet in prima sui parte superiori , in campo semi crocei seu aurei ae

„nigri perpendiculari divisione coloris aquilam etiam semi nigri et mediam alteram partem aurei seu crocei
„coloris simililer et in parte inferiori eiusdem clipei aquilam etiam nigri et anri coloris una cum suis supra-
„dictis listis antiquis hereditariis armis ac nobilitatis insigniis in aliis duabus divisis in ipso clipeo supr ;*.
„et infra partibus designatis . Nec non supra huiusinndi clipeum galeam cum serto ac tectura circumqnaque
„pendente tamquam a vento agitata similiter aurei et albi coloris et desuper pro 6igno criste leonem albnrn
„a pectore erectum cum pedibus exteusis et capite corouato ”. . . p . 96.
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it . vom 27 . May , für Nicolaus , Bonifacius und Manfred de Comitibus de Padua ein gleich¬
lautender Brief.

„ _ Concedimus et Iargimur , ut ipsi ex nunc sua arma hereditaria et antiqua nobilitatis insignia , que
„ipsi et sui progenitorcs ab antiquo tempore habuerunt et deferre consueverunt , meliorando decorare pos-
„sint et valeant , tali scilicet modo quod ipsi in suo seuto cum suis coloribus quadripartito in superiori sui
„parte aquilam mediam nigram in campo aurei seu topazii coloris et alteram huiusmodi aquile partem me-
„diam crocei seu aurei coloris in campo nigro , similiter et in parte infcriori huiusmodi clipei aquilam nigram
„et tlavei seu aurei coloris nec non et super galeam medium leoncm albi coloris cum aurea in capite corona
„et anterioribus pedibus cxtensis . . . gestare et deferre possint et valeant ’*. • . 4 P . 47»

gibt dem Hieronimus Nigrizolus von Ferrara einen Doctoratsbrief ( in artibus et medicina ) .
P . 47.

investirt die Söhne des Gerardus de Corrigia ( Correggio ) , Manfred , Anton und Sibert und den
Nicolaus , Sohn des Nicolaus de Corrigia , mit den Schlössern Rossena und Rosseuella (Re-
ginae Diöees .) , it . mit den Schlössern Bombia , Palancium , Rumballia etc . , bestätigt ihre
Privilegien , erhebt sie zu Grafen von Corrigia und Bersilium und verleiht ihnen ein
Wapen , Pön 100 Mark Gold.

Vergl . Tirahoschi mem . stör . Modenesi . 1795 . Tom . V . p . 158 . Codex dipl.
Nr . 1069 . Sansovino , Orig , et fatti delle Farn . ill . d ’Italia . p . 411 . Vergl.
Köliler ’s Münzbelust . XVII . 208 . P . 49.

gibt dem Jacobus de Guadagnino de Rizzonibus von Verona einen Palatinatsbrief.
„_ Vobis insuper et descendentibus vestris predictis in signum specialis gratie auctoritate nostra ee-

„sarea predicta facultatem ac liberalem potestatem concedimus , quascumque infamie maculas sive notas abo-
„lendi ac personas maculis huiusmodi quomodolibet respersas ad famam et liouores pristinos in toto vel in
„parte prout vobis videbitur restituendi et reponendi ”. . . preterea vobis et descendentibus vestris predictis
„ultra insignia vcstra antiqua in signum predicti comitatus aquilam nigram cum extensis suis alis in campo
„aureo sive lista crocei coloris in summitate clipei vestri antiqui ad usum armorum vestrorum deferendorum
„etiam auctoritate nostra cesarea tenore presentium donamus atque concedimus ’*. . .

G. dalla Corte , storia di Verona . (1744) III . p. 22. (v. 2. Juny .) P . 28.

befreyt den Meister Ulrich von Tegersheim und seine Kinder ( Söhne und Töchter ) von aller
Leibeigenschaft,

„_ haben wir . . . in sunderheit vnd eigenlich betracht , söliche hohe weiszheit vnd tugend , damit die
„vernunfft vnd persone des ersamen vnsers vnd des reichs lieben getrewn meister VIrichs von Tegerszheim
„als dann vnser keiserlich maiestet des durch vil gelewbwirdiger persone genugsamlich vnderweiset , gecziret
«ist , dadurch nit allein derselb meister Vlrich sunder auch sein gesiechte von keiserlicher macht vnd milti-
„keit billich geeret vnd ' erfröwet werden . Solichs angesehen , haben wir mit wolbedachteni mute vnd rechter
„wissen den vorgenanten meister Vlrichen vnd von sinen wegen , seinen sonen Hannsen vnd Hannsn vnd
„auch seinen tochtern vnd des egenanten Hannsen eelichen hawsfrawen dise nachgeschriben genad getan vnd
„freiheit geben tun vnd gehn in die von Ro. keiserlicher macht volkomenheit in craft diss briefs vnd meinen
„seczen vnd wellen , daz er vnd die vorgenanten personen alle vnd ieglich furbas mer nyemands leibsaigeu
„sein sunder der leibaigenschaft ledig vnd von allermeniclich gancz freylewte haissen sein vnd beleihen sollu
„vnd daz sy auch furbasz aller vnd ieglicher gnaden , freiheiten , gewonheitn vnd rechte haben , vnd der an
«allen enndn gebrauchn vnd geniessen sullen vnd mugen von allermeniclich vngehindert vnd als all ander vu-
„ser vnd des reichs geboren freylute haben vnd gebrauchen von rechte oder gewonheit . Vnd wir gebieten
„darumb allen vnd ieglichen . . . vnd besunder auch dem commenteur des hawsz zu Tobel , der ieczund ist
„vnd liinfiir yeczuczeiten dasclbs sein wirdet ’’. . . P . 58-

gibt dem Chiereginus de Chieregatis , Bürger von Venedig , einen Palatinatsbrief und ein
Wapen.

_ Demurn cum coustat nobis Gregorium avum tuum et proavum filii tui Ludovici predicti ob dulcissi-
«mam uiemoriam patris sui Johannis mercatoris de Calderariis cognomento clerici se Chierogatum appellari
„voluisse et relicta veteri et ornatissima Calderariorum progenie yicentina Chierogatorum genus iustituisse
„novumque insigne sibi et posteris confecisse scutum videlicet rubeum tria alba capita clericorum ostendens
„eandem familiam Chieregatorum anciquam approbantes et exornari volentes serie presentium nobilitamus et
„inter claras ac nobiles familias esse declaramus et instituimus attendeutes insigni predicto , quod deineeps
«omnes ex dicta sobole geraut et pingi faciant per medium scuti inter superiora duo et infimum capud lineam
„auream ita latam , quod aquila nigra cum extensis alis et in capite eius auream seu crocei coloris gestan¬
ztem coronam pingi in ea et construi possit ”. . . P- 28.

legitimirt den Peter Andreas Pensabene . Geh . H . - Archiv.
bestätigt dem Nicolaus de Biscliottis ( Oonoordiensis Diöcesis ) ein inserirtes Privilegium K.

Carl ’s IV . Dat . in Giv . Lucanensi 1369 . XII . Kais . Julii , worin derselbe den edlen Biaclii-
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nus , Sohn des Ser. Jacobus de Gavda (Coneordiensis diöcesis) und seine männlichen Erben
befähigt, überall Lehen annehmen zu können.

»Tibi et legitiniis heredibus tuis , sexus masculini , in perpetuum et de certa nostra scientia presentibus
»indulgenius te et heredes tuos auctoritate cesarea habilifamus et ydoneos et capaces reddimus , quatenus pos-
»sitis a quocunique principe comite nobili vel barone vel alio feuda suscipere et investire de ipsis , nec non
»in bonis feudalibus et feudi naturam concernentibus ex testamento seu ab intestato succedere cum jurisdic-
»tione plcnissima quoscunque actus feudatorum in iudicio sive extra in assessoribus judiciorum et ferendis
»sententiis cum aliis juridicis et legitimis actibus inore et ritu quorumcunque aliorum nobilium qui a nobis et
»imperio sacro vel quibuslibet metropolitanensibus vel cathedralensibus seu aliis ecclesiis feuda possidere no-
„scuntur sine difficultate libere et effeetualiter exercendi , lege quavis loci patrie urbis aut jure vel statuto
»sive consuetudine in contrarium non obstante " . . . p . ^g.

macht den Franciscus , Sohn des Albertus de Conthi von Venedig , und seinen Sohn Petrus
Franciscus de Conthi zu Pfalzgrafen. p 29.

it. den Math. Franco. p 29.
it. den Wernher Justinianus und seinen Sohn Marens. p t 29.
it. den Ludwig Diedo und seinen Sohn Peter . P4 29.
it. den Jacobus Cornarius und seinen Sohn Donatus. P. 29.
it. den Nicolaus de Biscliottis und seinen Sohn Antonius. p . 3j.
bestätigt die Privilegien der Reichsstadt Cölln , deren Anfänge nnd Schlüsse aufgezählet

werden.

2890 . 8 . Ferrara.

Auch haben die obgenanten burgermeister rate lewt vnd gemaine der egenanten statt Coln vns für-
„bracht , wiewol geistlich vnd werltlich recht vszwysen daz der anelager seinen Schuldnern in dem lannde
„statt oder gerichte do der schuldener gesessen ist , billich anclagn vnd vordem soll , ee er denselben Schul¬
dner für frömbde gerichte furvvende oder ziech , vnd wiewol wir auch dieselben von Cölen für vnser vnd
»des reiehs hofgerichte vnd alle lanntgerichte vnd ander frombd gerichte gefryct haben als sy dann soliche
„fryheiten von andern vnsern voruarn Ro. keisern vnd konigen auch herbracht haben , yedoch vnd vber das
„alles , so werdn sy vnd die iren vnerfordert vnd vnuersaget des rechten vszwendig der statt Colen für ett-
»licbe gerichte auch vor das lanntgericht zu Nürmberg davor sie gefryet sind , von ettlieheni wider soliche
„keiserliehe vnd konicliehe privilegia geladn vnd beclaget vnd zu grossen schaden gebraciit , vnd haben vns
„gepeten , sy darynne gütlichen ^zu versorgen . . . also clärn vnd lutern wir noch , daz die obgenanten von
„Cöleu vnd die iren für dheinen? hofgerichte , lanntgerichte oder anderm gerichte auch zu Nürmberg oder an-
»derswo in dem reiche wo die gelegen sin nit schuldig sin sulln zu antworten oder zu rechtn zu steen ”. . .

P. 66.

Borsius , Markgraf von Este , Herzog von Modena und Reggio und Graf von Rodigo stellt dem
K. Friedrich einen Revers aus , jährlich als Recognition 4000 Ducaten zu bezahlen , seine
Städte im Erforderungsfalle offen zu halten und Hülfe zu leisten.

„ — Consensimus denique et anuuimus , quod nobis et nostris atque collaterali nominando cum suis he-
„redibus legitimis descendentibus ut premittitur deficientibus prenomiuati ducatus et comitatus penitus et om-
„nino sint et censeantur extinc.ti predicteque civitates et terre Mutine et Regii cum eorum territoriis diöcesi.
„bus et pertinentiis aliisque terris opidis Castellis villis munitionibus fortalitiis , districtibus montibus collibus
»palludibus et planis infrascriptis videlicet toto et universo territorio Frignani cum Omnibus suis terris et Io
„cis pertinentiis et cohereuciis quibuscunque in integrum terra Vignole cum quibuscunque aliis terris et ca-
„stellis que a nobis recognoscuntur per heredes quondam Vgucionis de Contrariis terram Spilimberti cum qui-
„buscunque aliis terris et castellis que a nobis recognoscuntur per n. nobiles de Raugonibus terra Furnicinis
„cum quibuscunque aliis terris que a nobis recognoscuntur per nobiles n de Piis terra Montiscucali cum qui-
„buscunque aliis castellis et terris que a nobis tueutur et gubernantur per Cesarem de Montecuculo , que qui-
„dem omnes terre et loca positaet situata sunt in territorio et diöcesi Mutinensi terra Scandiani cum quibus-
„cunque locis et castris que a nobis similiter recognoscuntur per Filtrinum de Boiardis militein , terra Casal-
„grandis et Dinazani cum quibuscunque aliis terris quondam recognitis ab illustri domo nostra Estensi per
„Albertum a Sale militem terra Feline cum suis pertinentiis et locis que quidem omnes terre et loca posita
„et situata sunt in territorio et diöcesi Reginensi , terra Camporizani cum suo vicariatu et cum qüibus-
„cunque aliis locis situatis in diöcesi Lucensi , terra Dalli cum aliis quibuscunque terris villis et locis
„acquisitis et noviter perventis ad manus nostras et quondam progenitorum nostrorum et sub dominio et
„gube 'rnatione nostra iustis et rationabilibus causis , situatis in proximo dicto territorio et diöcesi Lucensi et
»in loco vulgariter appellato Carfagaua , terra Castrinovi cum suis pertinentiis et coherentiis territorii et diö-
„cesis Parinensis et cum omnibus et singulis dictarum civitatum terrarum . . . imperiis silvis rubetis .
„ac illis que predicto comitatui Rodigii submisimus videlicet terra Leudenarie terra Argeutc , cum toto eius
„territorio et districtu jurisdictione honore mero et mixto imperio vectigalibus novis et antiquis terra sancti
„Alberti , eiusque castris cum tota Ripparia Villi, terra Comacli cum toto eius portu aquis marittimis et non
„marittimis et quibuscunque aliis terris . . , et confinibus portu et passu primarii et aliis portibus quibus-
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„cuoque , in et sub dictis locis et pertinentiis ab utroque latere Padii inter uiare Comacli et territorium Ar-
„gente sicut ab antiquo et nunc nos nostrique progeuitores possidemus et possederunt ”. . .

P. 54» Geh. H. - Archiv.

K. Friedrich bestätigt die Privilegien des Propstes , Deohants und Capitels der ( lieben Frauen-
und Candidus und Corbinianus -) Kirche zu Intichen (Inniehen ) in der Brixner Diöcese , insbe¬
sondere ein inserirtes PrivilegiumK . Otto ’s I . (Marian II . 4. 2/0 .) Chroel , Mater . II , 16. P . o9.

verleiht dem Wolfgang Perndorffer , kaiserl . Küchenschreiber , ein Wapen
„Mit namen einen roten Schilde vnd in mitte vber zwirch des Schildes ein weisse leisten darinn ein rotter

„beeilt vnd in yeden rotten teile des Schildes ein weisser liecht vnd auf dem Schilde einen helme gecziert mit
„einer weisseil vnd rotten lielmdeeken , darauf ein aufgetan rote flngl auch vber zwirch , mit einer weissen
„leisten mit den hechten vnd varben auszgeteilt Vnd geschicket gleich als in dem Schilde”. . . P- 218.

Schreiben der Wiener an K. Friedrich , über ihre Verbindung mit den übrigen österreichischen
und den ungarischen Ständen zur Befreyung K . Ladislaus.

i Chmel , Mater . II . 17. Geh . H . - Archiv . (Cod .)
K. Friedrich erlaubt dem Hanns von Helmstat , seiner Hausfrau Elsbeth von Rosenberg 1400 fl.

ihrer Widerlage auf seinen Theil am Schlosse und Dorfe Helmstadt zu verweisen . P . 65.
"ibt dem Weipreeht von Heimstatt auf seine Bitte auf 1 Jahr einen Lebens Urlaub , um in

dieser Zeit sein vermeintliches Recht zu erweisen auf jene Lehen , die er früher als Le¬
hensträger seiner Hausfrau von ihm als Römischer König empfangen hatte , die nach ih¬
rem Tode auf seinen Sohn und nun auf ihn gekommen seyn sollen . P . 65.

gibt den Gebrüdern Ulrich und Hanns von Starhemberg , einen Schadloshrief in Betreff des
Schadens , den sie und ihre Reisigen , die sie stellen wollen zu seinem Dienste (200 zu
Ross , 100 zu Fuss ) nehmen sollten . Archiv zu Riedegg.

gibt dem Balthasar von Starhemberg einen Erste - Bitte - Brief (Primarias preces ) für ein Ca-
nonicat und eine Präbende zu Freysingen . Der Abt des S. Trinitatisklosters in Neustadt
und der Dechant der St . Stephanskirche zu Wien werden zu Executoren bestellt.

Archiv zu Riedegg.
erlässt an Mehrere unter den österreichischen Unruhigen Ermahnungsschreiben zur Treue

und Unterwürfigkeit.
„_ sui, n. sigillo quo ante susceptas infulas vsi summus et adhuc utiraur”. . .

Pray , Annal . Hung, III, 114.

erlässt ein Abmahnungsschreiben an die Stadt Linz , dass sie nicht gemeine Sache mit den
Eyzingern und ihren Anhängern mache . Gell . H .-Archiv.

ermahnt den Abt und den Convent des Klosters Lilienfeld , sich nicht der Eyzinger ’schen
Partey anzuscliliessen , sondern ihm , als rechtmässigen Vormund , treu zu bleiben.

Hanthaler , F . Campil . II . 2. 394,
verleiht der Stadt Wienerisch - Neustadt ein Wapen.

„_ Mit namen ainen goltfarn oder gelben scliilte , darinn eiHen swarczn adler mit zwaien adlers houbter
„ieglichs mit einer halben dyadem mit aufgerekchtn zungn wachsende aws ainem halls durch ein weisse cro-
„nen daran, oben beslossen vnd mit einem weissen crewcz daruff gleich einer keiserlichen crone”. . . P. 62.
Böheim’s Gesch. v. Neustadt . I. 122. Kauz, Oesterr. Wapenschild. (1781) Beyl. II. Geh. H.-Archiv. (Abschrift .)

erhebt den Nicolaus de Amidanis , Bischof ven Piacenza , und seine Brüder Melchion , Amidia-
nus , Gelasius und Vincenz in den Adelsstand und verleiht ihnen ein Wapen.

„Videlicet elipeum cum campo nivei candoris quo innocentie puritas censetur et in eodem clipeo in eiu*
„parte media ad modum murorum menia sursum deorsumque tendentia rubei seu rabivi coloris , caritatis in-
„dicium designantia emicant ut sciatis per simpllcitatem innocentie delectabilius enitere et tarnen malignantiuin
„morsibus per astutiam iustitie inflammati caritate mixta constantius resistere . In cuius quidem clipci parte
„superiori in campo flavei seu aurei coloris animi nobilitatem exprimentis aquila nigra in capite coronata
„alis erectis et collo insidet , cum pedibus extensis que non careut misterio virtutis Iaudabiliter imitande, scili-
„cet ut penue ad empirei poli volatum se representantes , mentes vestras erigant magis ad celestia virtutum
„pennis evolare , quam inherere terrenis oculi vero diamantici ad verum solem iustitie figentes obtutum vos
„ad Studium contemplationis erudiunt ut licet quauquam ad escas rerum temporalium more fragilitatis humane
„descendatis , semper tarnen reniti debeatis ut ad deum cor et mentem irrefragabiliter teneatis rostruin vero
„peracutum vos ammonet more militie ac nobilitatis terrene mordere reprobos lingua mulcere pios prout hec
„in medio presentis litere pictoris magisterio clarius et distinctius sunt depicta”. . . 69-

verleiht dem Ulrich Wernher , Bürger zu Lauf , einen von Heinrich und Peter Horstorfer , Ge¬
brüdern , BürgeVn zu Nürnberg , ihnen verkauften grossen uud kleinen Zehent zu Aflai-
tarn . P -
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stadt. bestätigt den Gebrüdern Conrad und Eberhard Grafen zu Kirchberg ihre Privilegien . Pön 40

Mark Gold . F - 60.
verleiht den Gebrüdern Conrad und Eberhard , Grafen von Kirchberg , die Grafschaft Kirch-

berg mit Zugehör , als rechtes Mannslehen.
»_ Mit allen vnd ieglichen iru herrschefftn wiltpenncn vnd vorst , in nass als der zu derselbn graue-

^ »schafft gehört gekraiset vnd geczirkelt ist , des ersten als die Iller in die Tunaw oberhalb Ulm der statt
„flewsset vnd daselbs die Tunaw hinauf biss in den Hirszfurt oberhalb Zwifalten des sloss vnd dorfFs vnd
»gat dann aws der Tunaw zu der Bussen durch das sloss hin vnd von dem Bussen gen Buchow durch den
»see vnd in den Wendelstain desselbn frawnclosters vnd von dann gat er gen Sehussenryed in den vrsprung der
»Schüssen vnd gat also die Schüssen hinab biss in den TongendorlFer furt von TongendorlFer furt gat er
»hinab gen Ilittelkofcn hinderm dorff hin , vnd gat von Ilyttelkofen gen Swarczach , von Swarczach gat er bis/,
»gen Zile in des slossgrabn vnd gat von Zeile die Ayttrach hinab bisz gen Marstetn in die Yllere also hin-
»ab bisz wider in die Tunaw als der anfang ist des benantn vmbkrais des vorstes zu Kirchperg gehörig ”. . .

P . 60.

bestätigt einen inserirten , von ihm als Rom . König sub Dat . Wien 9 . October 1446 gegebenen
Gunst - und Bestätigungsbrief , worin er denselben Gebrüdern von Kirchberg den Kaut
der Uebertheuerung der Pfandschaft an der Herrschaft Kirchberg bestätigt , die sie von
Fritz Ofner (dein sie wegen eines , von K . Sigmund gegebenen Repressalienbriefes wider
den Grafen Heinrich von Görz vom k . Kainniergericht war zugesprochen worden ) an sich
brachten . P - 61.

befiehlt dem Ulrich von Starhemberg , seinem Ratlie , von denen »die in das vngelt ze Linncz
„gehörent , den vngelt von irn vailn weinen , so sy von zappfen ausschenklien vnd in s.
»abwesen vnczhev ausgeschenkht haben , vnuerczogenleich zu seinen , als Vormund k.
»Lasslaws hannden ® einzunehmen , und sie nöthigen Falls dazu zu zwingen,

it . ein zweyter Befehl , von den Frey Städtern , und denen , die in die Aemter daselbst gehö¬
ren »die scliaczstewr vnd andere renten auch den vngelt zu erheben .* Archiv zu Riedegg.

it . Befehl desslialb an die Stadt Freystadt vom 26 . July . Archiv zu Riedegg.
quittirt die Gesandten der freyen Reichsstadt Cölln (Johann Scliymelpenyk , Bürgermeister,

Gothard von dem Wassernass , Rentmeister und Dr . Johann L rund ) über 6000 Gulden
Rh . , welche die Stadt laut Vertrags als Abfindung für den Römerzug gezahlt hat . P . 67.

verleiht dem Wilhelm und Ladislaus Derrer , Bürgern zu Nürnberg mehrere Gütlein , die Se¬
bald Beheim von Nürnberg aufgesandt hat.

»_ Des ersten ain gütliu das besiczt Herman Engelharfc', gibt davon ierlichen auf sand Walpurgeutag
»7 pliunt auf sand Micbclstag 7 phunt 100 ayr zu Ostern vnd 9 vasnachthüner , it . 1 gütlin besiczt Cuncz
„Entcl gibt ierlich davon auf s . Walpurgentag 5'/2 phunt 3 '/2 phenning auf s. Michelstag (eben so viel ) 100
„air zu Ostern 2 vasnachthüner , it . 1 gütle besiczt der Plilügel gibt ierlichs davon auf s. Walpurgentag 5*/3

' „phunt 3 phenning auf s . Michelstag (eben so viel ) 50 air zu Ostern 1 vasnachthennen , it . 1 gütle besiczt.
„der Tewerlein gibt ierlichs davon auf s . Walpurgntag 1 gülden vnd 2 vasnachthennen , it . 1 gütlin besiczt
„Cuncz Feyerlein gibt davon ierlichs 8 phunt 2 vasnachthennen auch bat er etliche ckere in das leben gehö¬
rende erkauft vinb Ixxx gülden davon gibt er zu zinse all jar 4 guldin die mag er losen wenn ei wil , i  gul-
„den mit 20 guldin , it . 1 gütlin besiczt Heinz Nothelfer gibt davon ierlichs 4 phunt 6 phenning vnd aber 57
„phenning auf s . Walpurgentag 57 pfenning auf s. Michelstag 1 vasnachthennen , it . 1 gütlin besiczt Peter

, „Krawsse gibt davon ierlichen 4 pfund 11 pfenning auf s . Walpurgen (eben so vil) auf s . Blichelstag 1 vas-
„nachthcnnen , it . Birchkmann besiczet 1 gütlin das des bofsneiders gewesen ist gibt davon jerlich 5 sumer
„korns 8 l/a phunt auf s . Walpurgn (eben so viel) auf s , Micbelstag 1 vasnachthennen , it . aber 1 gütlin be-
„siczt der Birkman gibt ierlich davon 2 sumer korns 68 pfenning auf s. Walpurgn 68 phenning auf s . Mi-
„chelstag und 1 vasnaclithün vnd 1 gütlin besiczt der Herdegen gibt davon jerlichen 6 sumer korns 2 % pliunt
„auf s . Walpurgen 2 l/2 pliunt auf s . Micbelstag vnd 1 vasnachtliuu ”. . . P . 64.

verleiht dem Oswald von Sibenberg ein Wapen.
„Mit namen ainen gelben scliilde , aus des gründe siben plaw berge ye ainer für den andern entsteen,

„vnd ainen lielme geziret mit ainer gelben vnd plawen lielmdeke , habund darauf ain gelbs vierekhats kussle
„mit ainem puschen plawen straussenfedern ”. . . Geh. H,-Archiv,

schreibt seinem Rathe , Rüdiger von Starhemberg , er möge seinen Widersachern ahsagen,
und selbe nach Kräften angreifen uud ihnen die Zufuhr abschneiden.

„_ AIs dir wissentlich ist , daz wir ain gesebrifft vnsern Widersachen fürgenommen hetten zu tun nach
„innhalt der notel die du wol vernomen hast , dieselb wir aber vnderwegen ze lassen , im rat funden haben,
„nachdem vns , von den obgeuantn vnsern widersachen mit namen graf Vlreichen von Cili , den Verwesern vnd
„Vlreichen Eyczinger , graf Johannsen von Schawnberg , den von Roseniberg vnd anndern absag zugesanndt
„sein , darauf cmphelhcn wir dir ernstlich , daz du vud die so du von vnsern wegen aufgenomen hast , von
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„stund an auch wider absaget , nach laut der zwair notein , so wir dir hieinn verslossen zusennden , die dann
„in vnserm rat betracht vnd beslossn sind , darinn ain claine enndrung nach deinem abschaid nach rat vnd im
„pesten fürgenomen ist worden , auch in vnd den iren widerumb schaden zufügest vnd sunderlich die Strassen
„gen Wienn werest , nach deinem pesten vermügen , damit in nichts zugee , desgleichen wellen wir hiedisshalb
»auch tun vnd vnsern lieben getrewen Jörgen von Puehaim , Leupolten Neydegker vnd anndern , die sich vnser
„halten enhalb vnd disshalb der Tunaw verkunt vnd empliolhen haben ze tun ”. . . Archiv zu Riedegg.

bestätigt die Privilegien der freyen Reichsstadt Frankfurt am Main . Pön 100 Mark Gold.
Lünig , T . XIII . p . 630. P . 67.

macht den Johann Navarr zum Pfalzgrafen . P „ 28.
bestätigt die Privilegien der Stadt Esslingen.

„ — Als auch die vorgenanten von Esslingen dem spital sand Katherinen daselbs , den halben teil au
»Blödlingen dem gute mit seinen rechten vnd zugehörungen , das von vns vnd dem reich zu leben fiiret , von
»Conraten von Raundekg vnserm vnd des reichs lieben getrewen gekautft vnd das dem vorgenanten spital zu-
»gesagt vnd vns diemuticlich gepetn habn , das desselbn spitals vögtn vnd plilegern zu phlegerssweis guedic-
»lich zu uerleihn , als in das vormals von keiser Sigmunden löblicher gedechtnuss verlihen ist . Also habn wir
„angesehen ”. . . P . 80.

erlaubt seinem Bruder Herzog Albrecht , die Landvogtey in Schwaben von den Truchsessen
zu Waldburg zu lösen , und ernennt ihn zum Landvogt.

Lünig , C. G. D . II . p . 891. Geh . H .-Archiv.
bestätigt als Kaiser die Privilegien der Stadt Ravensburg . Lünig , Tom . XIV . p . 224.
lässt dem Borso von Este , Herzog von Modena , welcher sich für sich und seine Erben zu einer

jährlichen Recognition von 4000 Ducaten bereits erklärt hatte , für seine Lebenszeit (Ducis)
1000 Ducaten nach (also 3000 zu zahlen ), überdiess noch für die nächsten 2 Jahre auch 2000.

P . 54.
Die Bevollmächtigten des K. Alphons , die Räthe Lupus de Almeyda und Johannes Fernandi

de Silveira erklären , dass K . Friedrich das Heirathsgut , die Widerlage und Morgengabe
seiner Gemahlinn Eleonora hinlänglich versichert habe.

„ — Nos Luppus de Almeyda milles alterque ex duobus suppremis reddituum provisovibus Serenissimi re-
„gis Pcrtugalie . Et Johanes Fernandi de Silveira legum doctor et uiilles eiusdem Serenissimi regis domini
„nostri consiliarii , nee non mandatarii et procuratores ad tractandum et platicandum nomine sue serenitatis
»cum magestate inv. et pot . d. d. Frideriei Rom. imp.”. . . Geh. H. - Archiv.

K. Friedrich macht den Jacobus de Colle ( quondam Lippi del Porco Pisis trahenti ) zum
Pfalzgrafen . P . 29.

versichert seiner Gemahlinn Eleonora 120,000 Goldgulden (Heirathgut und Widerlage ) auf
Portenau , Pleyburg , Stuchsenstein u . s. w. , die eine Rente von 6000 Gulden jährlich lie-
fei’n . Chmel , Mater . II . 24. Geh . H . - Archiv.

it . 10,000 Gulden (Morgengabe ) auf die Herrschaft Mitterburg in Istrien , welche 1000 Gul¬
den jährlicher Rente trägt . Chmel , Mater . II . 25 . Geh . H . - Archiv.

fordert alle Unterthanen , die in die Reichs - Landvogtey des obern und niedern Schwabens
gehören , auf , seinem Bruder Herzog Albrecht , der die Landvogtey an sich lösen wird,
zu gehorsamen . Geh . H. - Archiv.

it . Gehorsambrief an die Geistlichkeit dieser Landvogtey.
befiehlt dem Bernhard von Tahenstain , k . Rathund Hauptmann zu Portenau , der K. Eleonora,

seiner Gemahlinn , die er unter andern auf Portenau in Betreff ihres Heirathsguts u , s . w,
versichert hat , den <Eid des Gehorsams sammt der Stadt Portenau 2u leisten.

„Doch Vorbehalten vns vnd vnsern erben die oberkait vnd ablösung darauf vnd die nucz vnd rennt da
»von vnser lebtag aufzeheben nach innhaltung der bemelten vnser versehreybung vnd ganczen gewalt dich vnd
»ander vnser hauptleut daselbs wer die künfftigleichen da werend zu seczeu vnd zu entseczen doch der be¬
reiten vnser lieben gemahel vnd dem obgenanten künig von Portugal an der vorgemelten vnser verschrei-
„bung vnuergriffenlich vnd an schaden ”. . . Geh. H. - Archiv.

gestattet der Stadt Lindau und dem Spital daselbst , auf ihren Gründen und Gewässern Müh¬
len zu erbauen (welche von dem Reiche zu Lehen empfangen werden sollen ) und in ih¬
ren Gerichten über alle Frevel , die nicht die hohen Gerichte betreffen , zu richten.

»— daz sy in iren gerichten die sy rechtlich vnd redlich an sich gebracht vnd geruelich innhaben vmb
»alle gemein frevel , die nicht die hohe gerächte antreffende es sei zu dem Gyessen zu Laymno oder anders-
»wo auf iren gruntn . . . richten sullen vnd nuigen ”. . . vnd wann vns auch dieselben von Lyndow zu erken-
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»neu gegelm vnd fürbracht haben , wie daz der gross vnd klain zehend zu Lynndemberg vnd all gerechtikeit
„daselbs irem spital zu Lyndow zugehöre vnd sunst niemand » anders biszher daselbst gericht noch zu rich-
„ten gehabt habe , haben wir demselben spital die besunder gnad getan , daz sein pfleger oder richter Inn für
„von desselben spitals wegn vmb solich vorgemelt gemain frefel dessgelichen auch richten sol vnd mag”. . .

P . 73.

gibt der Stadt Lindau das Privilegium , mit rothem Wachse zu siegeln , und gestattet ihr,
einen Stadttrompeter zu halten , der das Panier und Wapen der Stadt an seiner Trompete
führe . Lünig , R . A. T . XIII . p . 1311.

verleiht Hertwysen von Frankfurt das Gericht von Yechtenheim mit Zugeliörungen . P . 68.
gibt seinen Willen dazu , dass Wenzel von Cler , Schultheiss von Frankfurt 6 Morgen Wiesen,

genannt die Reigerswiese , 4 Morgen Gartengrund , genannt die Grube , bey Frankfurt ge¬
legen (welche Reichslehen sind ) , dem altern Walther von Schwarzburg für 200 Gulden Rh.
verpfände . P . 69.

bestätigt die Privilegien der Stadt Buchhorn , insbesondere einen Brief K. Rudolphs , worin er
ihr die Freyheiten der Stadt Ueberlingen verleiht . P . 73.

bestätigt und erneuert der Stadt Lindau die Privilegien . dass sie nicht mehr vor fremde Ge¬
richte und vor das Reichshofgericht zu Ilotweil citirt werden dürfe ( sondern die zur ge¬
meinen Stadt Ansprüche hätten , sollen dieselben vor dem Magistrate einer der vier Städte,
Constanz , Ueberlingen , Ravenspurg oder St . Gallen , je nachdem es den Lindauern gele¬
gen ist , verfolgen ) und dass sie Reichs - Aechter behausen möge , wie auch die Freyheit
vor der Acht für ihre Bürger . Lünig , Törn . XIII . p . 1312.

verleiht den Lehensträgern der Stadt Ravenspurg , Itel Hundbiss dem altern und Josen Hund¬
biss dem jüngern , Vettern und Bürgern daselbst , die Münze , den Zoll , die Wage , auch
das Oberst - Forstamt des Altdorfer - Waldes und anderer Forste , die sie hat . P . 77.

bestätigt die Privilegien der minderjährigen Gebrüder Philipp und Philipp , Herren von Weins-
perg , und ertheilt ihnen einen Aufschub zum Empfange der von ihrem Vater Conrad
Herrn von Weinsperg auf sie gekommenen Lehen , bis nach der Volljährigkeit.

„ _ nemliclien , als sy vnd ire lehenserbn liyndert schuldig noch phlichtig sullen sein , zu recht zu steen,
„dann vor vnsrer vnd eins ieglichen Römischen heiser oder konigs maiestat vnd wie auch ire edelmanne vor
„in oder iren lehenserbn , Lurger , geburen vnd vndertan in den geriehten darinne si gesessen sein , vnd auch
„soliche phantschafft , die si vber die judeustewr in der nideru lanntvogtey zu Swaben hant , vnd daz man auch
„ire lewt nindert zu burger innemen noch in eigenschaiftweis emphahen sulle vnd auch soliche brieue , die sy
„vber die guldin nnincze zu Franckfort , Basel vnd Nörlingen haben ”. . . P . 91.

vergleicht sich mit dem Grafen Ulrich von Cilly und dessen Anhang.
Chmel , Mater . II . 26 . und 27 . Geh . H .- Arcliiv.

schreibt den Gebrüdern Ulrich und Hanns von Starhemberg , seinen Räthen , sie sollen die
von Baiern eben kommenden Söldner und auch die Uebrigen »auf das förderlichst vnd
»pelldigst abfertigen ®, weil er mit seinen Widersachern »jetzt in taydingen ® stehe und
vermuthlich noch an demselben Vormittag »der frid ® abgeschlossen wird.

Archiv zu Riedegg.
it . meldet denselben , dass der Erzbischof Sigmund von Salzburg und die Bischöfe Johann von

Freisingen und Friedrich von Regensburg mit dem Markgrafen Carl von Baden , zwischen
ihm und dem Grafen Ulrich von Cilli und seinem Anhang , eine »taidung , berednus vnd
»ainigung ® gemacht haben , wie sie schon später erfahren werden , sie sollen also von
nun an , die Feindseligkeiten einstellen , die Söldner abdanken und ihnen Sold und Scha¬
denersatz unverzüglich ausrichten . Archiv zu Riedegg.

ejuittirt die Stadt Frankfurt über die Stadtsteuer pro Anno 1452 . (928 fl. Rh . , 2 Torness und
1 alten Häller .) Item über die von 1453 . P . 68.

bestätigt die Privilegien der Stadt Mindelheim . P . 77.
verleiht dem Ritter Bern von Rechperg das Halsgericht zu Mindelheim und den Zoll daselbst

und den Zoll zu Günzburg unter Liebentann , so durch Abgang Herzogs Ulrich von Teck
erblich auf ihn gekommen ist . P . 78.

meldet dem Rüdiger von Starhemberg , seinem Rathe , dass Hanns von Neyperg , k . Rath,
das , was er ihm geschrieben , an ihn gebracht habe , es sey nun zwischen ihm und sei¬
nen Widersachern »ain ganze bericht vnd frid betaydingt vnd heslossen worden ®, wie er
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aus initfolgendem Zettel abnehmen könne , darum soll er die Söldner abdanken und die
Gefangenen loslassen . Archiv zu Riedegg.

verleiht dein Nicolaus Plenclier (Archidiacono Trecenensi Papae Nicolai V. Cubiculario ) und
seinen Brüdern Guillermus und Egidius ein Wapen.

j, _ Anna seu uobilitatis insignia videlieet clipeum cum colorum divisione pendiculari scilicet in prima
»eins paite in aurei seit crocei et in alia eius parte zaphirei seu celestini colores distinctum in cuius quideni
»clipei prima parte in colore aureo residet media seu semiaquila nigra cum ala et pede extensis et c.apite
»erecto corona decorato in reliqua vero ipsius clipei parte celestini coloris bara seu strata aurea et unius
»stelle integre desuper ac iufra medie stelle auree figure apparent ” . . . P . 70.

befiehlt der Stadt Nürnberg , von der gewöhnlichen Stadtsteuer , dem Heinrich von Pappen¬
heim , Reichs - Erbmarschall , 145 fl. Rh . (Dienstsold ) auszuzahlen,

it . dem Hugo von Taubenheim , kaiserl . Diener , 270 fl. Rh . P . 71.
Jacob , Truchsess von Waldburg gelobt dem Herzog Albreeht von Oesterreich die Landvogtey

im obern und untern Schwaben , die er von ihm wieder inne hat , £ egen Bezahlung von
13200 fl . Rh . wieder abzutreten , falls dieselben ihm im nächsten Quatember in der Fasten
zu Constanz bezahlt würden . Sollte diess nicht geschehen , behält er die Pfandschaft.

Dumont , T . III . P . I . p . 191. Geh . H . - Archiv,
(it . 12. May 1453 . Mit näherer Bestimmung der jeweiligen möglichen Lösung in der Fasten

jedes Jahres .) P . 196, b. Dumont.
K. Friedrich trägt dem Rüdiger von Starhemberg , seinem Rathe , auf , zu dem Tage , der in.

der nächst geschehenen »taidung ® und Beredung zwischen ihm und seinen Widersachern,
auf den nächsten St . Martinstag bestimmt ist worden , nach Wien zu kommen und dort
zu helfen »ralhen wegen besaczung k . Lasslaws vnd anderer Sachen wegen .®

Archiv zu Riedegg.
gibt dem Jose Gries von Gritzis und seinen Leibeserben und Nachkommen männlichen Ge¬

schlechts die Freyheit , dass sie freyenLandgerichten als andere Nieder - Freyen heysitzen
und Landrichter seyn mögen . P . 82.

quittirt den Rüdiger von Starhemberg , seinen Rath , über gelegte Rechnung.
»9186 gülden, 3 Schilling pfenning vom kaiser empfangen ,
»für söldner kuntschalft , potenlon , ratssold etc . abzug , bleibt er noch dem kaiser schuldig:
»1207 gülden, 4 Schilling, 27 pfenning, diese hat er bezahlt. Archiv zu Riedegg.

trägt dem Rüdiger von Starhemberg , seinem Rathe , dem er unlängst befohlen hatte , sich
zum nächsten S . Martinstag nach Wien zu verfügen , um mit den Widersachern wegen
des K. Ladislaus zn »taidingen ®, auf , er möge sechs oder acht Tage früher zu ihm kom¬
men , um mit ihm und den andern Räthen sich zu berathen . Archiv zu Riedegg.

Wolfgang Behem quittirt den Ii . Friedrich (und unmittelbar den Rüdiger von Starhemberg)
über 2 Wochensolde auf 5 Pferde , für jedes 7 Schilling Pfenning gerechnet , das bringt
in Geld (ä 8 Schilling den Gulden ) 9 Gulden 75 Pfenning . Archiv zu Riedegg.

K. Ladislaus ersucht den Herzog Sigmund von Oesterreich , zur verabredeten Versammlung in
Wien (wegen seiner Befreyung ans der Vormundschaft ) zu erscheinen.

Chmel , Mater . II . 28 . Geh . H .-Archiv,
K. Friedrich verleiht dem | Hanns Koler , Bürger zu Nürnberg , als Lehenträger des Jacob Gra-

netl 10 Tagwerk Wiesmahds und 2 Güter zu Frauhof gelegen . P . 84.
verleiht dem Hanns und Seholt , Gebrüdern und Bürgern zu Nürnberg , einen Zeliend zu Obern-

pleichfeld , 5 Güter zu der »klain rewt hinder der vesstn ®, it . 1 Tagwerk Wiesmahds zuFen-
pacli bey Zenn gelegen . P - 84-.

verleiht dem Anton Tuher , Bürger zu Nürnberg , als Lehenträger der minderjährigen Niclas,
Thomas und Sigmund Haller »ain dörfle zum Rewtlins an der Eisch gelegen ® mit seiner
Zugehör und mit 2 Weihern daselbst ; it . 1 Hof zu Kulkreut mit dem Seldengiitlein daseihst.

P . 85.

verleiht dem Eberhard von Schaumberg , als ältesten seines Stammes , für sich und seine Vet¬
tern „das lialbgericht zu Schalken vnd den ban geleitt vnd zol daselbs den Tornischen wald
»ein meil wegs lang vnd brait myner oder mer als die lach ausweisen mit seiner zugehör
»den wilpan vnd bergkwergkn daselbst vnd auch den ban vber das halsgericht zn Mywytz
»vnd das sy auch juden auf irn guetern haben mugen ®. . . P . 100.
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verleiht den Gebrüdern Sebald und Albreclit von Eschenaw Vs Tagwerk Wiesmahds , genannt
die Gaiswiese. P . 84.

Die Röin. Kaiserinn Eleonora bevollmächtigt den Palagius Vareia (virum generosuni) und den
Petrus Fynz (scutiferum) , von dem Hauptmann und von der Stadt Portenaü den Eid der
Treue und des Gehorsams aufzunehmen. Geh. H. - Archiv.

K. Friedrich verleiht dem Hanns von Stamheim den Kirchensatz zu Sichelmingen mit Zuge¬
hör »das virtail an dem layenzehenden und das halbtail an dem gericlite mit freuein mit
s allen vogtrechten ein drittails mynner an demselben halbtail®, die er von seinem Vater
Wolf von Stamheim und seinem Vetter Ritter Hanns von Stamheim ererbt hat. P. 82.

verleiht dem Gerhard Grafen von Seyne »ain tliorness zu Engers vnd einen thorness zu Kai-
„serswerde auf den zollen ; it . die vogtei zu Ormuncz vnd zu Irlich mit ihrer zugelior;
»it. seinen tail an dem sloss Mynezemberg vnd die vogtei zu Minezenberg; it die wilt-
»penne in der Drey-Eiche ^ it. einüberfare zu Weissenaw über Rein obwendig Mencze ; it.
»vnd den haen in der Drey - Eiche.® ' P. 85.

bestätigt die Privilegien des Erzbischofs Jacob von Trier und seines Stiftes.
Günther, Cod. Rhcno-Mosell. IV. 491. P. 85.

bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Gengenbach und nimmt sie in besondern
Schutz.

»Auch als ilann die vorgenanten von Gengenbach vormals von löblicher gedechtnusz vnsern voruarn am
»reiche vnd nemlich heiser Karin vnd keiser Sigmundn begnadet sind vnd auf das sy hinfür desterbasz bey
»vns vnd dem reiche beleihen vnd vnser vnd desselben reichs dinste vsgcvvartten mögen , also mit wolbedach-
»tem mute gutem rate vnd rechter wissen tun vnd geben wir denselben von Gengenbach vnd iren insessen
»vnd inwonern des gerichts vnd kirspels daselbs die gnade vnd freiheitte von Römischer keiserlicher macht
»mit disem briefe , das wenne sy durch Römisch keisern oder konigen yemand verpfendet sind oder verpfendt
»werdent so sullen sy dannoch ye gebrauchen vnd geniessen aller vnd ieglicher irer rechte freiheite vnd guten
»gewonheitten , als dann die czwelff von dem alten rate derselben stat zu Gengenbach erkenrient vnd vf ir
»eide sprechent , das dieselben rechte freiheite vnd gute gewonheite zu der yeezgenanten statt vnd bürgern
„von alterszher gehört habent , auch geben vnd tun wir denselben bürgern vnd statt zu Gengenbach die frei*
»heit vnd sonder gnade , das die vorgenant zwölff von dem alten rate zu Gengenbaeh vber alle vnd iegliehe
„erbczalsachen , erb vnd eigen anrürende vnd vber alle andere sachen » die für werntliche gericht gehörent,
„vnd daselbst zu clage in derselbn statt koment vnd sich zwischen in vcrlöffea vnd auch daselbst in gericht
»fürbracht werdent richter sein vnd darinn richten sollen vnd mögen vnd das die obgenanten bürgere vnd
»burgerinne vnd inwoner der statt zu Gengenbach vmb söliche vorberiirtte oder ander sache nyndert anderswa
„für deheinen andern richter , dann für irn richter zu Gengenbach zu gericht pflichtig oder verbunden sein
„sollen zu stoen oder sich zu verantwurtten vsz gescheiden das dieselben burger für vns vnd vnser nachko-
„men am reiche Römischen keisern vnd kunigen vnd für dem gericlite des keiserlichn hofes anttworten sullen
„wenne sich das gebaren wirdet ”. . . wan nu die obgenanten von Gengenbach von vnsern vorfarn am reiche
„dem bischoff vud der stifft zu Strauszburg vmb eine genante summ gelttes vormals verpfendet sind vnd doch
»nach keiserlichen vnd babstliehen gesetzen vnd natürlichen rechten vnbillichen were , das sy dauon an iren
»freiheiten gnaden vnd rechten gekrenket , geswechet oder für den stiffte vnd den bischoff zu Strauszburg oder
„yemands anders vmb eyuicherley schulde pfanntbar oder verbunden sein sollent . Dauon setzen vnd wollen
„wir von der vorgenanten vnser keiserlicher macht in craft disz briefs , das die obgenantn burger vnd inwoner
„der obgenanten vnser statt zu Gengenbach sameutlich vnd sunderlich vnd ire guttere furbasz mer für den
„bischoff vnd stifft zu Strauszburg -oder die iren oder yemands anders wer der sy pfantbar sein solle in dheiu
„weise vnd das man sy vnd ire gutere vnd habe dafür vmb eyniche geltschulde oder andere sache darumb sy
„sich nicht verbunden hetten , oder bürgen weren von yemands wegen wer der sey in gericht oder auswendig
„gerichts nicht aufhalten , bekümern , vahen , angriffen oder besebedigen sollen oder mögen , auch wollen wir
„das die bischnue die zu Zeiten sind vnd sein werden vnd die kirche vnd stiffte zu Strauszburg den die vor-
»genantn bürgere vnd stat zu Gengenbach yeczund verseczet vnd verpfenndet sind noch auch yemand anders
»were die weren den wir oder vnsere nachkomen am reiche Römische keiser oder könige furbasz dieselbn
„verseczen oder verpfenden werent oder wurden , dieselben bürgere vnd statt vber ire alte dienste vnd gewou-
„liche stewre nit besweren sollen in dhein weiss , sunder das sy die bey iren alten rechten gnaden freyheitten
»löblichen gewonheiten vnd redlichen herkomen vestiglich behalten vnd hanthaben sullen ”. * . P . 101.

bestätigt , als Römischer Kaiser uml als Herzog vou Oesterreich , die Privilegien der Städte
Rotembnrg am Neckar , Horw (Horb) und anderer österreichischer Städte in der Herr¬
schaft Ilohemberg . P. 83.

erklärt, erläutert und gibt von Neuem die Freyheitdcr Herrschaft Ilohemberg, dass Niemand die
Räthe und Bürger der Städte Roteinburg und Ehingen am Neckar, Horw, Haierlocli, Schön-
berg, Pinssdorf, Oberndorf und aller anderen Städte in der vorgenanten Herrschaft und alle
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_ 4
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Inwohner derselben Herrschaft an des Reichs Hofgerichte , Landgerichte und andere son¬
stige Gerichte laden soll , auch dass dieselben Städte und Leute Aechtern und Aberäch-
tern Aufenthalt gehen mögen . Pön 50 Mark Gold . P . 83.

gibt dem Erzbischof Jacob von Trier für seine Dienste die Vollmacht , an seiner Statt , an
alle Collatores und Collatrices (»quorumcunque beneficiorum ecclesiasticorum secularium
»aut regularium ») in seiner Stadt und Diöecse erste Bitten zu richten.

„Ad preclare tue fidelitatis et devotionis integritatem ac meritorum virtutumque dona innumera quibus
„almifici Spiritus gratia prefulgens honori nostro cesareo ac decori saeri Romani imperii euius precipua et
„sublimis columpna existis ferventer afficeris digna estimatione respectum habentes congrue non abnuimus,
„ut personam quam precipue caritatis dilectione complectimur singulari honorificentia prosequentes ea tibi
„favorabiliter concedamus per que vice nostra personis benemeritis quas spiritualis Status includit in eccle-
„siasticis per eas sortiendis stipendiis iuxta nostra desideria ac iuris nostri competentiam merito posset te
»reddere generosum . Cum itaque divi predecessores nostri Romanorum iniperatores ad diversa loca pro dic-
„tis personis quibus imperialis voluit provideri clementia primarias consueverint dirigere suas preces . Nos
„igitur tarn predecessorum nostrorum predictorum vestigiis quam etiam Iiteris sanctissinii domini nostri Ni-
„colai Pape quinti pro huiusmodi laudabilis consuetudinis jurisque nostri et. imperii saeri conservatione no-
„bis concessis inherentes ac cupientes in tuis civitate et diöcesi Treverensi personis ydoneis notis tibi et
„acceptis ad honorem nostrum ac ecclesiarum utilitatem salubrius provideri quod utique congruentius cir-
„cumspectionem tuam efficere posse credimus quo earundem personaruni et ecclesiarum tue pastorali eure
»commissarum conditiones ctmerita poteris e vicinio plenius intueri , ea siquidem consideratione permoti , mo-
„tu proprio et ex certa nostra scientia de imperialis potestatis nostra plenitudine et qua quomodolibet fun-
„gimur auctoritate tenore presenlium dilectioni tue concedimus ”. . . ' P . 86-

bestätigt die Privilegien des deutschen Ordens und seines Hochmeisters Ludwig von Erlichs-
hausen . Pön 1000 Mark Gold.

»Preterea de singulari benignitatis gratia cassavimus , irritavimus , revocavimus et penitus annullavimus,
„cassamus , irritamus , revocamus et penitus aunullamus oninia et singula scripta in memorati ordinis liuius-
„modi privilegiorum , literarum , gratiarum , libertatum , emunitatum , indultorum , iurium , aliorumque omnium
„et siuguiorum premissorum derogationem , diminutionem , lesionem aut abolitionem , in toto vel in parte in ge-
„nere vel in specie concessa et concedenda , cuiuscunque etiam privilegii extiterint vel tenoris ”. . . P . 89.

bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Zelle und der Thäler Hadmerspach und Nor¬
derach und nimmt sie in besondern Reichsschutz . (Siehe wie oben bey Gengenbach .)
Pön 50 Mark Gold . P . 102.

bestätigt die Privilegien des Erzbischofs Dietrich von Mainz . Pön 50 Mark Gold . P . 92.
bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Offenburg und nimmt sie in besondern Reichs¬

schutz . (Siehe wie oben bey Gengenbach und Zelle .) Pön 50 Mark Gold . P . 104.

bestätigt dem Ritter Heinrich Nothafft zu Bernberg die Freyheit , welche seine Vorältern und
er von den Fürsten von Bayern erlangt haben , dass sie Halsgericht , Stock und Galgen
bey ihrem Schloss Ahelming und Zugehör , und in ihren Dörfern Penczling , Taberczhau-
sen , Ahelming und Yseraw haben mögen , auch den »wildpan ® grossen vnd kleinen in der
Aue , genannt in dem Wethern im Lande Bayern , an der Donau ober Nieder - Altaicli ge¬
legen . P . 106.

verwilligt den Gebrüdern Peter und Conrad yon Mörsperg , das dem Stadtrath und Schultheiss
zu Mühlhausen verpfändete Schultheissenaint daselbst an sich zu lösen . P . 106.

verleiht dem Sebohl Ryeter , Bürger zu Nürnberg , die von Peter Rieter aufgesandten Lehen:
»15 seldengutlein zu Bruck gelegen ; it . das vischwasser vnd die vischerej in derSwarczach
»vnd die lehen , die in die stat Swabach gehören , Redersrewt , Newrewt , das gutlin zu Ro-
»tembach das Chuncz Erg pawet , die vorsthub auf dem Nürnbergerwalde mit irer zuge-
»liör ; it . klein Swerczenlo vnd den hamer an der Swarczach gelegen bej Swerczenlo ; it.
»ein acker by dem Tarn zu Nürnberg an der strasse ; it . hinaufbas zwischen den wegen
»einen garten und 4 ecker daby gelegn ; it . ein gutlin zu Aflalterpach gelegn ”. . . P . 85.

verleiht dem Hanns Swarcz , Bürger zu Nürnberg , seinen Hof und Lehen zu Weyerspach ge¬
legen . P . 85.

bestätigt dem Bischof von Brixen , Cardinal Nicolaus de Cusa , ein inserirtes Privilegium K.
Friedriche II . (Norimb . IV . Kal . Januarii 1218 , Ind . VI .) , worin derselbe dem Bischof
Berthold von Brixen und seinen Nachfolgern alle Silber - (und andere Metall ) auch Salz¬
gruben in ihrem Gebiethe verleiht . P , 87-



303Friedrich IV . (III .) 1452, December8_-20.
Nro.

2970

2971
2972

2973

2974

1452.

Den.
8.

_13.
_13.

_15.

_16.

Neu¬
stadt.

2975
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_18.
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20.

. 20 .

gibt dem Heinrich von Randeck und seinen Brüdern Burckhard , Domherrn zu Gonstanz , Ru¬
dolph und Hanns die Freyheit , dass sie und ihre Erben nur vor den Kaiser oder wem es mit
kaiserlichen Briefen befohlen wird , ilrre Leute aber nur vor das Gericht , darin der Ange¬
sprochene sesshaft ist , geladen werden sollen , und Aechtern Aufenthalt gestatten mögen.
Pön 10 Mark Gold . p

verleiht Leutolden von Brandenstein ein Dorf genannt Krolop . p 85
verleiht dem Sigmund Erlingshover die Forsthub im Weissenburger - Walde gelegen , genannt

die Seiferholzerin und das Halsgericht zu Titting . p 85.
bestätigt die Privilegien der unter dem deutschen Orden in Preussen stehenden Städte (Culm,

Thorn und ihre mitverwandten Städte ) . Lünig , R . A. Tom . XVI . p 19.
überlässt sein Recht auf den dritten Pfenning , so ihm die Judenschaft in Schlesien (die von

Schweidnitz und Jauer ausgenommen ) nach der kaiserlichen Krönung schuldig ist zu ge¬
ben , dem Herzog Wlodko von Schlesien , Herrn zu Gross Glogau . P . 107.

it . erlässt desslialb einen Befehl an diese Judenschaft.
w— Empieten allen vnd ieglielien juden vnd judynn der judischeitt zu Breszlavv , zu Oppeln , zur Neyssc.

„zu Olsiu , zu Grossenglogaw , zu Crossiu , zu Lignitz vnd an allen andern enden in der Sliessien , auszge-
»nomen in den fürstenthumen zur Swydnitz vnd zum Jawer wonhafftig vnd gesessen vnsern camerkuechten ”.

P . 107.
befiehlt dem Bischof von Speyer oder seinem General - Vicar in spiritualibus und Jenen , welchen

die Besetzung der königlichen Vicarie in der Speyrer - Kirche zusteht , jenem Individuum,
welches mit dem bisherigen königl . Vicar und Cantor der Speyrer - Kirche einen Pfründen¬
tausch eingehen wird , die Investitur mit dieser Vicarie zu verleihen.

Quia honorabilis Hermannus Bythenweg Cantor etc . nec non vicarius regalis in e.cclesia Spirensi ca-
„pellanus noster devotus dilectus , vicariam suain regalem , quam in eadem ecclesia Spirensi possidet cuius
„preseutatio dum vacaverit ad nos tamquam imperatorem Romanorum pertinet pleno iure , certis legittiinis
„causis poscentibns pro alio beneficio ecclesiastico cum alia persona ecclesiastica permutare ”. . . (desiderat .)

P . 109.
verleiht dem Heinrich von Schwarzburg , Herrn zu Arnstetten und Sondershausen , Schwarz¬

burg und Königssee Schloss und Stadt , auch Blankenberg , Schloss und Stadt mit Zugehör,
•die Güter zu Hamerstetö und bestätigt seine Privilegien . p . 109.

verleiht dem Kaspar Henntinger , Persevant , das durch den Abgang Antons von Waltershausen
ledig gewordene Wapen : »Einen Schilde von Berlin darinne einen widersichtigen klymun-
»den lewben mit vß 'geworffen swancze von rubin vnd stet inbelland geklewet georet ge¬
linget geouget vnd gekronet von gold vnd ein lielme mit einer crone von topasme si¬
ezend ilorinne ein widersichtiger lew mit einem vffgeworffen swancze von rubyn ge-
»kleuwet gezunget geouget georet vnd gekronet von golde. 5) p . 110

bestätigt die Privilegien der Stadt Eger , die sie von Römischen Kaisern und Königen und der
Krone Böhmen erlangt hat . p . m

bestätigt die Privilegien der Stadt Freyburg im Breisgau . p . hq
verleiht dem Hanns Sifrit von Northeim , als Wapengenoss und rittermässig , ein Wapen.

>>— mit naraen einen Schild von zobel mit einer syren in stakch von golde haben in yeder hande ein
„schellen auch von golde vnd einen heim getziert mit ainer helmdecke von zobel vnd golde vertzymert mit
„einer syren von Schickungen schellen vnd varben geleich als in dem Schilde”. . . p . UQ.

verleiht dem Jobst Piermost von Isenach ein Wapen.
„Einen Schilde von Silber mit einem klymunden steynbock von zobel in belland von keel geczungct vnd

»geeyget vnd einen heim gecziert mit einer helmdecke von silber vnd zobel vertzumert mit dem vordem teil
»eines steinpoks von varben vnd Schickungen gleich als in dem Schilde als dann die in mitte diss gegenwär •
»tigen briefs gemalt vnd npt varben eiglicher aussgestrichen sind ”. . . p 4

bestätigt der Stadt Nürnberg die Oberaufsicht über die Reichsforst - und Zeidelgerichte hey
Nürnberg auf der Seite der St . Sebaldus - und St . Lorenzpfarr , unter einer Pön von 50 Mark
Goldes . Lünig , R . A XIV . p . 117.

bestätigt die vom Herzog Wilhelm von Sachsen , in Betreff des zum Nachtheil des Ackerbau ’s zu
stark betriebenen Waidbau ’s, gemachte Anordnung und Abforderung eines Zolles.

Wan wir nu durch den hochgebornen Wilhelm hertzogen zu Saxen lantgrauen in Düringen vnd mar-
„graven zu Michssen vnsern lieben oheim vnd fürsten vnderweist vnd vernomen haben wie das der weyd
„damit man pflegt zu färben in seinen landen zuDoringen erwachset vnd darauss in vil lande gefüret werde,
„vnd wie auch durch solichen weytwachs ein gemeyne swechung des ackers in Doriugen sey , vnd vil mysse-

39  *
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„wachs aller fruchte dauon komen sy im vnd gemeinlichen den seinen die mit dem weite nicht vmbegangen
„zu schaden , vnd vif das uw demselben vnserm oheira vnd gemeinlieh den seinen zu gute , solicli vveitbuwen
„etwas vermeydten werde , so habe er von bete wegen der seinen die mit dem weyte handeln ein rechtferti-
„gung gemacht , wie man den weyt auballen vnd einkauffen solle wan vortzeitten der eiukauffer darinne vil
„vnd sere betrogen seyen worden vnd vmb sölichs , mit rate der seinen eins worden sey , von einem ieglichen
„geladen wagen bereyts weyts die man ausz seinem lande zu Düringen füre , einen Rinischen guldin zu tzolle
„zu nemen die weyle der einkauff also gerechtfertigt ist , vnschedlich doch im an seinen alden zollen geleiten
„vnd gerechtikeiten , vnd derselb vnser oheirn hcrczog Wilhelm hat vns darauff fleissiclich gebeten das wir
„zu sölicher rechtfertigung vnsern willen vnd gunst zugeben ”. . . Des haben wir gemercket soliche scha-
„den . . . vnd haben dorumb . , . zu der vorberürtcn rechtfertigung des gemelten einkauffs vnsern keiserli-
„chen gunst vnd verhengnusz gegeben . . . doch mit sölicher behaltnusz das er solichs mynndern möge nachP 110
„seinem gut beduncken ”. . . *

bestätigt tlem Kloster St . Georg zu Oelisenhausen insbesondere einen inserirten Privilegien¬
brief K . Wenzels vom Jahre 1397, 11. October , worin derselbe dem Kloster die Freyheit
verleiht , sich einen Yogt nach Belieben zu wählen u. s. w. , wie auch die Freyheit vor
fremden Gerichten . Pön 50 Mark Gold . Lünig , R . A. T . XVIII . p . 383.

befiehlt dem Rüdiger von Starhemberg , seinem Rathe , »an alles verziehn sich gen Wienn zu
»fugen , da sich n . die fürsten vnd die k . rete heute von hinnen gen Wienn begehen ha¬
lben , dem tag verrer nachzegeen vnd auszewarten .® Archiv zu Riedegg.

verleiht den Lebenträgern der Stadt Ulm , Mang Krafft und Conrad Ott , Rathsfreunden da¬
selbst die »Hertbrücke » über die Donau , ausser der Stadt gelegen , mitsainmt dem Zoll*
it . die Silberwage inwendig der Stadt mit allen ihren Rechten . P . 113.

verleiht denselben Lebenträgern der Stadt Ulm die Vogtey des Klosters Ursperg , welche die
Stadt von Heinrich von Ellerbach an sich gekauft hat . P . 113.

verleiht denselben Lehenträgern der Stadt Ulra die Zölle und Geleite zu Gysslingen , Kuchen,
Heidenheim und Blaubüren , auch andere dazu gehörige Zölle , Geleite und Rechte , wel¬
che die Stadt von den Grafen Conrad und Ulrich von Helfenstein an sich gekauft hat.

P . 114.

bestätigt die Privilegien der Stadt Ulm . P . 112.
legitimirt den Ludwig , Sohn des Johannes de Castiliano aus der Mailänder - Diöcese (»de

Preshytero et soluta genitum ®). P « Hl-
ibt dem Trudpert , Herrn zuStauffen , die Freyheit , dass der Jahrmarkt , genannt der Baumgart-

markt , welcher bisher alljährlich am Montag vor Christi Himmelfahrt vor der Stadt Stauf-
fen gehalten wurde , in dieselbe Stadt verlegt und daselbst gehalten werde , und dass der
selbe Trudpert , seine Erben und Nachkommen , Herren zu Stauften , noch einen andern
Jahrmarkt , am Mittwoch nach Reminiscere in der Fasten daselbst halten mögen . Pön
50 Mark Gold . P * ' 9-

verleiht dem Pilgrin von Hödorff zu Tungen den Blutban in der Stadt Tungen , die Münze
und den Zoll daseihst auch den Bann im Gerichte zu Wülfling . P . 169.

schenkt dem Lienhard Jamnitzer , der ihn nach Rom begleitet hatte , dafür ein Haus in Neu¬
stadt am Fischmarkt im Frauenviertel gelegen . Böheim ’s Gesell , v . W . Neustadt . I . 122.

K. Friedrich bestätigt den Gebrüdern Eliinger (Walther und Hanns Rümelin ) die von den KK
Sigmund und Albrecht erhaltene Erlaubnfss , »dass sy auf der offen strasse zwischen der
»vessten zu dem newen liuse genant vnd dem dorffe zu Holczheim ainen wegzolle daselbä
»vfricliten vnd erhaben vnd von einem ieglichen geladen wagen zwen phening vnd von ei-
»nem geladen karren einen phening Ianndswerung nemen sullen vnd mügen , vnd solh zol-
»gelt zu bessrnng des wegä anzelegen ®, auch werden ihre anderen Privilegien bestätigt.

P . 112.

bestätigt dem Hanns Leo dem jüngern , Sohn des Ital Lew , die von K . Sigmund dem Mang Rott,
Bürger zu Ulm , gegebene Erlaubniss (welche sie von demselben Rott ererbten ) , nähmlieli
eine Mühle im Dorfe Ringingen auf seinem Wasserlaufe zu erbauen , P . 114.
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